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24. Jahrgang 


Berlin, 7. April 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
mach gibt bekannt: 

Un der S id 1 575 nt ſchreltet der Angriff 
unter hartnädigen Kämpfen plaumi 115 fort, 

Starke Teile der Luſtwaſſe unterftigen das 
Vorgehen des Heeres durch Aufklärung, Uns 
gef jan Kolonnen, Stellungen und Ver⸗ 
ſehromͤttel des Feindes. 

Wie bereits gemelbet, wurden bie Feſtungs⸗ 
anlagen und andere kriegswichtige Ziele in 
Belgrad bei Tage mehrſach von jlarlen Ver⸗ 
bänden deutſcher enen d mit vernich⸗ 
tender Wirkung angenrilfen. Insbeſondere er⸗ 
hielten der Hauptbahnhof von Belgrad und 
eine Pontonbrilde Über die Donau oftwärte 
Belgrabs, ſerner einige Tranoportzüge ſchwere 
elle Zahlreſche Grohbrände wieſen noch in 
der Nacht den deutſchen Kampfflugzeugen den 
ac zu einem vierten Angriff auf die Geltung 
Belgrad. 

Auberbem wurden Flugpläte in Mittel und 
Süp⸗Jugeſlawien mit nach halt gem Erfolg boms 
bardiert und mit Bordwaſſen beſchoſſen. Dabei 
gelang es, zahlreiche Flugzeuge am Boden zu 
vernichten, Eine grohe; Zahl von e 
Flugzeugen wurde in Lufttämpfen abgeſchoſſen. 

In Li 3 warfen 17 und a gerd 
schnelle Verbände feindliche Nachhuten nordoſt⸗ 
wärts und jüboltwärts Bengafi und wehrken 
einen Gegenſtoß ſeindlicher 9855 erſolgreich 
ab. Zahlreiche Beute an Gefangenen, Waſſen 
und Kraftfahrzeugen wurde eingebracht. 

Im i e 
tmafje am geſtrigen Tage vier Handels» 
e e 14070 Air. d l. 

tere große ee barunter ein 
wurben ſchwer ig igt. In der Nacht zum 7. 
April erzielten ee Bombentreffer 
auf drei Hanbeloihiffen mittlerer Gröhe, Ferner 

teten ſich wirkungsvolle Augriſſe gegen Ha⸗ 
fenanlagen an ber Oſtküſte der britiſchen Juſel. 

Am 4. April gelang im Beiſtol⸗Kanal fübs 


anker, 


Dienstag, 8. April 1941 


Planmüßiges Fortichreiten des Angriffs 


Starke Zeile der Luftwaffe unterstützten das Vorgehen des geeres an der Süboffeont / 89 Flugzeuge vernichtet 


ostwärts Pembroke ein beſonders erfolgreicher 
ar aus niedrigster Höhe auf einen Geleit⸗ 
1 . Drei Samen iffe von o 22.000 

T. wurden jo ſchwer beihäbigt, daß mit 
ihrem Totalverlult gerechnet werden kaun. Ein 
a Handels f trug ſchwete Beſchäbigun⸗ 
gen, davon. 

Die Luftwaffe zerſtörte damit in ber Zeit 
vom d. April bis zum 7. Apeil früh Inogefamt 
10 Schiſſe mit rund 52 000 ORT, und fügte noch 
14 weiteren e llarke Schäden zu. 

Die feindlide Fliegertäligkeit war ſehr ges 


ring. 
In Süboften drangen einige feindliche Flug⸗ 


zeuge in bie lüdliche Steiermark ein und warfen 
vereinzelt Bomben, Nennenowerte Schäden ent 
ſtanden nicht. 

Im Welten beschränkte ſich die 17 Luft⸗ 
waſſe bel Tage und in der Racht auf Küftens 
flüge in Nordweſtbeulſchland und Frankreich. 
Drei ſeindliche Flugzeuge wurben hier durch 
Jäger, zwei durch Flakartillere, eins burch 
Vorpoſtenboote ab-Moffen, 

Im Südosten wurden nach bisher vorliegen: 
den Meldungen 35 Flugzeuge im Luftkampf ab⸗ 
geſcheſen, 54 Flugzeuge am Boden zerjtdrt und 
N meltsre am Boben ſchwer beſchüdigt. 7 eigene 
Flugzeuge gingen verloren. 


Glanzleiſtung deulſcher Sloßtrupps 


Bier moderne jugoflawifthe Bunker geſturmt „ Wichtige Brültke beſotzt 


Berlin, 8, April 

Beim Über, ang deutſcher Abteilungen über 
bie 145 e Grenze am Morgen des 6, April 
kam es an einem Flußübergang zu zahlreichen 
raſchen und heftigen Kampfhandlungen. Hierbei 
ſelchneten ſich wei beutjheStohtrupps 
‚ejonbers aug. Nachdem fie die von den Serben 
vorgeſehene Sprengung einer wichligen Belle 
verhindert hatten, 771 0055 die Meinen Trupps 
vier auf dem 1 Uſer liegende moderne 
Bunler an, die mit Flakgeſchügen, Maſchinen⸗ 
gewehren und Grauatwerſern ausgerüftet war 
ren, Nach kurzem, hartem Kampf überwäl« 
tigten bie wenigen Heulſchen die in 
ber Überzahl ſtehenden Gegner, nay⸗ 
te Buntes uud hielten ſür bie 


men im Sturm df 
nafjeildenden Einheiten die Brüde offen. 


Ungarn feiert die deutfchen Truppen 


Budapest, 7. April 
Den ganzen Sonntag über ſammelte 6) die 
Budapeſter Bevölkerung, um dle hier 


Anerhörte Provokationen der Serben 


ie bombardieren die neutralen Nachbarländer / Sthürſſter Proleſt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 8. Aprſt 


Der Luftangriff auf Sofia 


N 99005 8, Aprit 
Der bulggriſche Suftabwehrdienft gibt am 
7, April befannt: In at Nacht ib „ „April 
Ahlen fremde, tupseuge einen Angriff auf 
elta durch. 20 Spreng, und Brand 
bomben wurden ab 10 0 von denen vier 
nicht explopierten. Man beklagt mehrere 
Tote und Verlehtt. Den Opfern wurde 
jofort jede Fürſorge gewährt. Mehrere Gebäude 
und eine Schule wurden getroffen, 


Krogten Appell aus Südamerika 


Drautmeldung unseres BS.Berichterstatters 
Nom, 8. April 

Das verhängnisvolle Rifito, das Belgrad mit 
‚einer weder vor dem eigenen Lande nad) vor 
ropa zu verankwortenden Herausforderung 
der Achſen mächte auf ſich genommen, hat, wird. 
wie man in polltiſchen Kreſſen in Dt llen ber 
dont, draſtiſch beleuchtet durch die vom Sonntag 


ker get 
in 


auf Montag a N Appelle 
aus kroafiſchen K 1 0 0 genen bie 
lerbiſche Tyrannei. Mit der Hesavoule⸗ 
tung, 'atichefs durch weitefte krogtiſche 19 5 
ei der Berfud; Belgrads, den Streſch zu legall⸗ 
leren, . rohen, Die kroatiſche 
Engen gfeitsbemegung, dle von 
der Wwahnfinnigen Belgrader Politik nichts wif⸗ 
jen wolle, hat mit einem Schlage neuen An 
rieb erhalten. Bedeulſam ſeſen in dielem Ju⸗ 
Jammenhang auch die Appelle, bie in den letzen. 
24 Stunden von kroalſſcher Selte an den Filh⸗ 
1 5 1118 7 gal ah 
om dem felegraphiicen Appell beigelegt, 
den 200.000 in Sinner ta lebende Kroaten an 
den Führer richteten, 


burchſahrenden deutſchen Truppen, denen fie 
lebhafte Kundgebungen bereitete, zu 
begrüßen, Ebenſo wie in Budapeft wurden auch 
in der Provinz die deutſchen Truppen aufrihlig 
und mit großer Begeifterung begrüßt. 


Ahreiſe⸗Vorbereilungen in Belgrad 


Drahtmeldung unseres P. Berlehterstatlers 

2 Genf, 8 April! 
Amerflaniſche Meldungen aus Belgrad kün⸗ 
digen an, daß dort elne Sperre der elephon⸗ 
verbindungen unmittelbar bevorſtehe. Zugleich 
wird von Übreifcvorbereitungen der 
Negierung berichtet, Alle wichtigen Archſve 
Teien!berelis aus ber 
weggeſchafſt worden. Vorbereitung für dle 
Überliedlung der Miniſterten in das Innere von 
Altſerbien ſei vollendet. Die ameritanſſche Ges 
landiſchaft beabfihtige, in Belgrad zu verblel⸗ 
en, Dagegen wird ber amerilaniihe Generals 
Tonfut die jugoffawilhe Regierung nach ihrem 

neuen Sitz irgendwo in Sübjerbien begleiten. 


„dle Macht der briliſchen Flotte“ 


Berlin, 8, April 

Der Londoner Nachrichtendienſt erklärt mit 
ſichtlicher Wippen l daß der Transport der 
englischen Truppen ber das Mittelmeer nach 
Griechenland eine der 0 Aufgaben 
geweſen fei, die die brit bie Marine . Pine 
ren hatte, Die Löſung dieſer 100 abe beweſſe 
wieder einmal die Macht der britlihen Flotte. 

Bel diefer öden Prahlerel über dle To lange 
Mampfhaſt geteugnele milftärſſche Einmſſchung 
Großbritanniens in Griechenland vergißt der 
Londoner Lügendienſt, daß die deutſche und bie 
italtenifche Luftwaffe den Transporten im üfte 
lichen Mittelmeer gewaltigen Abbruch getan 
hat, ohne daß die „meerbeherrſchende“ belliſche 
Flolſe dies verhindern konnte. Im übrigen ift 
es für die i Immer noch ein „Rätſell, 
wie bas deulſche Afrilakorps über das 
Mittelmeer gekommen ift, Wenn dies nicht der 
Fall wäre, würden fie 0 e in die pein⸗ 
liche, Verlegenheit geraten, auch die Seemadt 
der Achſe entiprehend hoch einzuſchäßen. 


Oben: Das Mllitärgeographiſche Juſt'tut in der Feſtung Kalemegdan in Belgrad. Rech te: 
die Feſtung und Bid auf die ſogenaunte Siegesſäule. 
(Aufnahmen: Archiv L. 30) 
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Unqufhaltsam 


Von Dr. Hans Preuschoft 


Die Erde des Balfans erzittert unter m 
Marjchtritt der deulſchen Armeen. Der Lufl⸗ 
raum darüber ſſt erfüllt von dem Dröhnen der; 
deutſchen Maſchinen, die mit tödlicher Sicher 
heit ihre Ziele finden und vernichten. Die 
zus Hand, die in unendlicher Langmut, zu 
Frieden und Freundſchaft bereit, ausgeftzedt 
war, die man aber in wahnwiziger Verblen⸗ 
dung ausgeſchlagen hat, hat ſich ſeßt zur Fauſt 
geballt und ſchlägt erbarmungslos zu, wo fie ben 
Gegner nur trifft. 

wal ag Augenpaare find in dieſen Tagen 
überall auf die Landkarten gerſchlet, um 
das Bild des neuen e e in ſich 
daß dir Wer gründlicher gelte erkennt. 
daß dieſer ſoeben begonnene Feldzug alles 
andere als ein „militärilher Spa⸗ 
jiergang“ fein kann. Der ausgeſprochen ges 
birgige Charakter der Balkanhalbinjel läßt uns 
Menſchen der Ebene kaum die unerhörten Wi⸗ 
derſtände ahnen, die ſich den deulſchen Truppen 
bei ihrem Vorgehen in den 97 Porgae 'on 
welcher Seite auch der deutihe Vormarſch ans 
echt wird, überall hat der deutſche Soldat 
Sl gewaltige Geländeſchwierigtelten zu über⸗ 
winden. 

„Der Leſer wird ſich noch an die Berichte vom 
Einmarſch nach Bulgarien erinnern, in denen 
die Strapazen, die ünſere Soldaten dabei zu 
überftehen hatten, eingehend geschildert wurden. 
Und das war ein Marſch durch Freundeslaud! 
Jetzt hat der deulſche Soldat dazu noch die Des 
genwehr eines Felndes zu überwinden, der, von 
einer . Clique zu einem 
wilden Fangtſemus der Verzweiflung alle 
hett, einen Widerſtand leiſtet, den der neflrige 
Wehrmachtsbericht mit dem schlichten, aber alles 
beſagenden Wort „hartnäckig“ kennzeichnet. 

Die „Heimſtrategen“, denen es nicht 
[onen genug gehen kann, mögen bedenken, was 

er Volnarſch unter dieſen Bedingungen auf den 
elenden Straßen des Balkans bedeutet, welche 
Probleme allein ſchon die Waſſerverſorgung 
in den waſſerarmen Gegenden für Mann, 
Tier und Kraftfahrzeug ſtelll. Eine Hand 
voll SEE, Soldaten Tann unter ſol⸗ 
chen Umſtänden an den wenigen Paßüber⸗ 
fangen ben 5 e grölter und Taplerfisr 
Einheiten wenn nicht verhindern, ſo doch aufs 
halten, Das klaſſiſche Beiſplel eines folgen 
Balkantrleges aus der Geſchichte iſt die bes 
kannte Verteldi ung der Enge der Thermopy⸗ 
len durch den Spatlaner Leonldas mit einigen 
wenigen Hundert Mann gegen das große Per⸗ 
ferheer. Nun, die Grſechen von heute haben 
mit ihren Vorfahren nur noch den Namen ges 
meln, ihr Ruhm und Glanz iſt verblichen, wie 
Sparta ſelbſt zu einem kümmerlſchen Dorf ges 
worden ſſt, und die Soldaten des deutlichen 
Voltsheores von 1941 find keine perſiſchen Söld⸗ 
linge, Aber bie Natur iſt die gleiche geblle⸗ 
ben, und I forbert von unferen tapferen 19 1 
pen, die ſich hier weniger als irgendiwoanders 


Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten erfolgreich die Festung Belgrad 
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auf lechniſche Hilfsmittel verlaſſen können, das 
Nile an Todesmut und Einſatzbe⸗ 
teitſchaft. 


Es wäre freventlich, dieſes zu überſehen. Und 
darum müffen wir in dſeſen Tagen und Wochen 
das Vordringen des deutſchen Heeres mit ganz 
beſonderem Verſtändnſs verfolgen und die Er⸗ 
folge und Leſſtungen jo würdigen, wie ſie es 
verdienen, Wir wiſſen aber auch in unbe⸗ 
157 90 Vertrauen auf unſere Wehrmacht, daß 
he Vormarſch gegen alle Wißer: 
fände unaufbaltfam fein wird und daß 
ie ſich als bie Kraft erweifen wird, bie, wie der 
Führer in feiner Proklamatſon an das deutſche 

oft am Sonntag ſagte, allein in der Lage ilt, 
Recht und Vernunft in ihren Schutz zu nehmen 
zur Miederheritellung einer gerechten Ordnung 
auch in dieſem Teile Europas. 


Prediger in der Mühle 
Mahnende Stimmen gegen die Kriegsheher 


Neunork, 7. April 

Abgeſandte aus 43 Staaten der 
USA, nahmen eine Reſolutlon an, in der ges 
forbert wird, daß die USY, eine Politik des 
Friedens führen müßten. Rooſevelt und Willtie 
werden beſchuldigt, ihre Wahlverſprechen, die 
us“. aus dem Krieg herauszuhalten, „mit zy⸗ 
niſchen Worten und Taten“ gebrochen zu haben. 
Die Entſchließung fordert weiter die Beendi⸗ 
gung des „Militärbinbniffes mit dem britiſchen 
Empire“, vor allem das Verbot eines Einſatzes 
von USA.⸗Konvois. 

In einer Maſſenverſammlung in Cleveland 
warnte auch Senator Wheeler vor dem Ein⸗ 
1155 von USA. Konvois. Wie man höre, ſollten 

tele demnächſt verſuchsweiſe nach Südamerika 
oder Südafrika geſandt werden. Wenn das 
amerlkanſſche Volk nicht ernstlich proteſtiere, 
wllrden fe in die Kriegszone entſandt. Das 
nächſte ſel, daß Schüſſſe newechfelt würden, und 
ſchon feien die Vereinigten Staaten im Kriege. 

Alle diefe Reſolutlonen und Feſtſtellungen 
dab der unumſtößlichen Tatſache negenüber, 

ah Roofevelt und die übrigen Kriegshetzer in 

den USgl. das Snptendöttegeje auch weiterhin 
unter allen 1 durchzuführen verſuchen 
werden. Die Männer der anderen Seite find 
Prediger in der Wllſte. 


Unterzeichnung eines fowjetifch- 
jugoflawifchen flichtangriffspaßtes 
Moskau, 7. April 
Ein Nichtangrifſs⸗ und Freundſchaftspakt 
wurde, wie gemelbet, zwiſchen Jugoslawien und 
der Sowjetunion abgeſchloſſen, ſanach haben 
ſich beide Staaten verpflichtet, negenfeitig die 
nationale Unabhängigkeit und den territorialen 
Beſtand zu achten. Im Falle, wenn einer ber 
beiden Staaten angegriffen wird, ſollen die 
lan Sc en gen Bealehungen zwiſchen den beir 
en Staaten gewahrt bleiben. 
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Griethiſche Bunker im Feuerhagel 


Slukas und Artillerie zerhämmern griechische Stellungen / Dicke Aauthpitze ehen über den griethiſchen Bergen 


7. April (PK) 
Das wird ein böſes Erwachen für die Gries 
chen, an dieſem Sonntagmorgen, an dieſem 
April 1941, den wir mit dicken roten Stri⸗ 
chen in unſrem Tagebuch ankreuzen. Noch liegt 
die Nacht über dem weiten Land. Im Fun⸗ 
keln der Sterne und im ſchwachen Schimmer des 
Mondes ragen drüben schwarz und geſpenſtiſch 
die Bergrieſen in den nächtlichen Himmel. 
Dort iſt Griechenland, dort liegen die 
riechiſchen Soldaten, die ſich für Englands 
Intereſſen ſchlagen müſſen. Eine ſtarle, ſchwer 
ausgebaute Beſeſtigungslinſe ſteht uns drüben 
entgegen. Wie oft haben wir in den vergan⸗ 
genen Tagen, in den Sa da ſich der SR 
marſch des deutſchen Ballanheeres gan die 
legten Bollwerke Englands auf dem Kontinent 
vollendete, auf der Kuppe unjeres Berges ge⸗ 
itanden, 200 Meter von der griechiſchen Grenze 
entfernt, und im Fernrohr die Bunker beobach⸗ 
let, die wie dicke Wülſte drüben an den Bergen 
kleben. Wie oft haben wir in die Forts ge⸗ 
lpüht, in die Höder und Skraßenſpekren, die 
den Vormarſch unſerer Armee aufhalten ſollen. 


Von Kriegsberichter Wolfgang Küchler 


Nun ift es Jo weit. Unſer Heer ıft 
längs der bülgariſchen Grenze aufmarjciert, im, 
Hinterland ſtehen die . und Staffeln 
der deutſchen Fliegerverbände ſtartbereſt, Es 
iſt noch früh am Morgen, als halbrechts die er⸗ 
ften Gewehrſchüſſe, das erſte kurze Tacken der 
Maſchinengewehte hörbar wird. Wenig ſpäter 
iſt auch weiter vorn kurzes, ſcharſes Knallen zu 
hören. „Die erſten Greuzbereinigun⸗ 

en“, meint der Oberleutnant, der Chef der 
00 7 Batterie, in deten Nähe wir find, um 
den Verlauf der b di zu beobach⸗ 
ten. Ja, da irgendwo in dieſer Richtung des 
Knalles muß das 5e ah Grenzhaus liegen. 
30 Mann ſtart ift die Wache, die die Griechen in 
diefen am welteiten gegen die deulſchen Linien 
vorgeſchobenen Bolten geſtellt haben. 


Geballte Ladung im Grenzhaus 

Die 111 lautet, dieſes Grenzhaus zu 
nehmen und feine Beſatzung auszuheen. Im 
80 der Dunkelheit und des buſchbeſtande⸗ 
nen Geländes, das eine gute Tarnung ermög⸗ 
licht, arbeiten ſich die deutſchen Soldaten wor, 


Die Abſchiedsbolſchaft Matſuokas 


„Mein Beſuth boſtürkt mich im Glauben an den Sieg der Athſenmüthle“ 


Berlin, 8. April 
Der Außenminiſter des Tenno, Yolufe 
Matjuota, 5 beim Verlaſſen des beutjchen 
Reichsgebleis die nachfolgende Botſchaft an 
das deulſche das Italtenifhe 
Volk gerichtet: 

„Im Augenblick, da ich von Deutſchland an 
ſeiner letzten e Malkinſa Abschied 
nehme, drängt es mich, nochmals die aufrichtige 
Genugtuung über den Empfang zum Ausdrück 
u bringen, den mir das Bolt Heulſchlands und 
Italſens bereitet hat, und gleichzeitig dem Füh⸗ 
zer, dem Duce, den Außenminiſtern und den 
führenden Männern beider Nationen den herz⸗ 
lichſten Dank darzubringen für alle die 
Freundlichtelt und Liebenswürdigkeit, die mir 
und meiner Begleitung entgegengebracht wurde. 
Die fürſorgliche Aufnahme wird doppelt warm 
empfunden, da ſie inmitten eines groben Kamp⸗ 
ſes um die enen ail des Schickſals der zwe 
gronen Nationen ftattfand, Mein Beſuch 

eſtärkt mich nur im Glauben an 
Sieg der Achſenmächte und an den Er⸗ 
ſolg der Aufrichtung elner neuen Weltordnung.“ 


Moskau, 8. April 


D. liche Außenminiſter Mat a 
traf Nele Welten fee % 


un 


auf dem weihenffiihen Bahnhof in Moskau ein, 
Zum Empfang haften ſich von fowjetruffie 
ſcher Seite eingefunden: Der Stellvertretende 
Volkskommiſſar des Auswärtigen, Loſowſti, der 
Chef des Protokolls, Bargo, und der Leiter 
der zweiten ſernöſtlichen Abteilung des Außen⸗ 
fommiljariats, Zarapkin. 

Von ſapaniſcher Seite wurde Matfuofa von 
dem japaniſchen Botſchafter in Moskau, Tate 
kawa, dem Gefandten Nicht fowie dem Perſonal 
der japaniſchen Botſchaft begrüßt. 

Zur Begrüßung hatten auch die Botſchaſter 
und Geſandten der dem Dreimächtepalt angehös 
renden Staaten eingefunden. Von deutſcher 
Seſte waren erſchienen! Botſchafter. a) von 
der Schulenburg, Geſandter von Tippelstird 
und weitere Herren der deutſchen Botſchaft. 


Besprechung mit Molotow 


Moskau. 7. April 
Montag nachmittag begab ſich der ſapauiſche 
Außenminſſter Matjuofa zu einer Beſpre⸗ 
chung mit dem ſowfeliſchen Regierungschef und 
Außenkommiſſar Molo ow in den Kreml. 


panic nee 


London platzt mit ſeinem großen „Geheimnis“ heraus 


Seit Wothen englische Truppen in Griechenland / Ein Kartenhaus von Lug und Trug zufammengebrothen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 7. April 


Der Verſuch der griechiſchen Regierung, mit 
allen Ausflüchten der Wucht der deutſchen Dos 
kumente entgegenzutreten, die auch Griechen⸗ 
land als Kriegsſchuldigen anprangern, iſt von 
einer Seite her bloßgeſtellt und erledigt wor⸗ 
den, von der Athen es wahrſcheinlich zuletzt 
erwartet hätte. In dem ſpontanen, Seht der 
eriten Genugtuung darüber, daß ihm die erſte 
Krlegsausweltung gelungen ſei, plahte 
London mit dem „Geheimnis“ heraus. 
In mehreren Meldungen berichtete Reuter 
frohlodend, England habe ſich ſeit vielen Wo⸗ 
hen auf dem Baltan militärisch vorbereitet. 
Die Welt wiſſe nun endlich, daß Truppen des 
brltiſchen Empires in Griechenland ſtünden. 
Nur Zahlen über die Stärke der britiihen 
Baltantruppen gibt man in London nicht an 
und tut jo, als ob die Welt ſich den Kopf darüber 
ſerbreche, ob es 200000 oder 300 000 Mann 
5 Weſentlich ſei, daß die Truppen ſeit 

ochen an Ort und Stelle ſeien. 


Seit Wochen! — Aber die Athener Regle⸗ 
rung wollte der Welt Glauben machen, fie habe 
von dem ganzen Vorgang nichts gemerkt, der 
talfächlich ſchan ebenfalls ſeit Wochen für die 
ſeſamte Welköffentlichteit fein Geheimnis war. 
Inzwoſſchen iſt in das Kartenhaus von 
Lug und Intrigen bereits der Bliy 

eſahren, hat das Schwert der deutſchen 

Luftwaffe und des deutſchen Heeres ſchon die 
erite Antwort an die Kriegsverbrecher gegeben, 
mögen fie nun Briten oder Jugoſlaczen oder 
Helen fein. Unfere Panzer rollen, unſete 
Luftwaſſe ſät Vernichtung, unjere lonſete 
ſtürmen wieder gegen den Feind. Die Berichte 
vom neuen Feldgüug laſſen erkennen, daß dle 
Verbände des Heeres planmäßig vorwärtskom⸗ 
men und daß die deulſche Luftwaffe ſich auch 
in dieſem neuen Kampfgeblet und dem neuen 
Gegner gegenüber überlegen zeigt. 


Die Londoner Nachrichtenſtellen winden 
und drehen ſich, um an dem 180 dle⸗ 
fer Talſache vorbeizukommen. Immerhin ger 
fteht ein Kriegsberichterſtalſer von Erchange 
Telegraph“ ein, die deu tſche Luftwaffe 
habe bei ihrem Angriff auf aße eine Akli⸗ 
vität entwidelt, die man nur als ſurchthar 
bezeichnen könne. Man ſchſize, daß Deulſchlaud 
am Sonntag „etwa 2000 Maschinen“ zum Eins 
fah gebracht habe, Auch daß bie ſerbiſche 
Auftwafle ihon am erften Tage bes 
deutende VBeriufteerlitten hat..gefteht 
diefer Agenfürberichterſtatter ein. Cr will 
offenbar darauf vorbereiten, daß es auch der 
Ruß. im Süboften ſchwer fallen dilrſte, ber 


deulſchen Luftwaſſe mit Erfolg entgegenzutre⸗ 


en, 

Die Hoffnungen, die man in London 
auf die Jugoflawiidhe Armee jeht, gel 
nen nicht übermäßig groß zu jein, Man 
zählt zwar viele Divifionen aufammen, jagt aber 
immer wieder, daß es den Serben leiber an 
Panzern und Panzerabwehr fehle, und daß auch 
die Luftwaffe nicht beſonders widerſtandsfähig 
fei. Die einzige wahre Hoffnung, die die Enge 
länder noch haben, ift auf die beſonderen 
Schwierigleſten des Geländes in dem füdöſt⸗ 
lichen Kampigebiet begründet. 1 

Wenn Reuter in Berichten aus Jugoflawien 
behauptet, dort herrſche „größte Begeſſterung“, 
die Lage ſei „ausgezeichnel“ und „man ſehe der 
Zutunſt mit größten Hoffnungen entgegen“ ‚Jo 
iſt man in Wirklichleit in Jugoflawien bereits 
setzt hinreichend darüber im Bilde, daß jeb es 
Bolt dafür zu büßen hat, wenn es ſich 
brutalen und ſelbſtüberheblichen Kriegsverbre⸗ 


chern zur Verfügung ſtellt und ſich gegen Geld 
von der britiihen Wlutokratie faufen lühl. Es 
fordert Sühne und Strafe nur noch ſtärter her⸗ 
aus, wenn die jugoflamiihe Luftwaffe bereits 
begonnen hat, rumäniides Gebiet zu 
bombarbieren, obwohl Rumäniens ruhige 
. hierzu. gewiß keinen Anlaß gegeben 
hat. (Wir verweiſen auf die Berſchle an aus 
derer Stelle.) Der rümänſſche Staatsführek, 
General Antomescu, hat bei der jugollawis 
Then 51 850 ſchürſſten Proteſt erheben laſſen 
und die Bevölterung Rumäniens, davon in 
Kenntnis geſetzt, daß ex bereits alle Maßnah⸗ 
men zur Wahrung der Sicherheit und Ordnung 
habe treffen laſſen. Die rumäniſche Regierung 
wird ſich in ihrer Haltung durch derartige 
schwerwiegende Handlungen der flüdſlawiſchen 
Regierung nicht ftören laſſen. Sie wird aber 
anderfeits nicht aufehen, wie die rumäniſche 
Si und bie rumänſſchen Rechte verletzt wire 
en. 


Italiens Flieger im Angriff 


Ethwert Schäden in den Häfen von Spalalo und Eattaro und in Moflar 


Rom, 7. April 

Der italienifhe Wehrmachtsbe⸗ 
richt vom Montag hat folgenden Wortlaut: 

Das Haupiquarkier gibt bekannt; 

Nach dem geſtrigen Beginn der Feindſelig⸗ 
leiten gegen Jugoſlawien haben unlere sh 
formationen Ziele der gegneriſchen Luſtwaſſe, 
Flotlen⸗ und Landziele an der griechſſchen und 
jugoſtawiſchen Front angegriffen. 

In Spala to find 5 und vor 
Unter N Schiffe bombardiert worden. 
den mittelgroße Dampſer ſind verſenkt wor⸗ 
en. 


In Cattaro wurde der Hafen bombar⸗ 
diert und dabei T Schäden an den Anla⸗ 
‚en verurſacht. Ein Torpedofäger und ein 

wimmbod erhielten Volltreffer, Ein Damp⸗ 
fer wurde verfentt. Dag Arfenal von Teobo in 
der Nähe von Eattaro iſt ſchwer beſchädigt wor⸗ 
den. Ein weiterer Torpebojäger wurde getroſ⸗ 
fen. Ein Munitionsdepot iſt in die Luft geſlo⸗ 
en. Unſere Flugzeuge haben weiterhin im 
Saten Waſſerſlugzeuge und Flakſtellungen ans 
gegeiffen. Ein feindlihes Flugzeug iſt zerſtört 
und viele andere beſchädigt worden. 

Der Flugzeugſtüpunkt von Moſtar hat 
ſchwere Schäden erlitten. Außerdem wurden, 
Brilden und Verkehrswege bombardiert und 
dabei zahlreiche Unterbrechungen verurſacht⸗ 


In Lufttämpfen wurden zwei feindliche 
lugzeuge abgeſchoſſen. Zwei unſerer Flugzeuge 
ſehlen. 

Die feindliche Luſtwalſe hat Stutari bom⸗ 

1 einige Verwundete und leichte Schä⸗ 
en. 


In e die vorgeſehenen Bes 
2 unſerer Truppen weiter, dis 
Abeba ift von une Pam! worben, um 
Dpfer unter der Zivilbevölterung zu vermei⸗ 
ben. Die von unſeren Polizeſſtreitkräften ber 
wachte weiße Bevölkerung hat keinen Schaben 
erlilten. 9 1 
unſeren Lu 
al Schüden angerichtet. 

In Libyen haben motorifierte italieni« 
Ihe und deulſche Kolonnen die beitiihen rück 
2 115 Stellungen norböſtiſch und füvſtlich 
von Bengali durchbrochen und mit Erfolg einen 
Gegenangriff ſeindlicher Panzer abgewleſen. Es 
wurden zahlreiche Gefangene und eine reihe 
Beute an Waffen und motorifierten Kampſmft⸗ 
teln gemacht. 

Eines unferer U-Boote hat im öſtlichen Mit⸗ 
telmeer einen geſicherten Geleitzug angegriffen 
und zwei ſeindliche Einheiten getroffen. von 
denen eine verſenkt wurde. 


elnd hat einen Einfiu; 


egen 
punkt von Deſſie dur, 000 rt 


Immer und immer wieder laſſen le ihre Ger 


wehre und Ms. ſprechen, Aber die drüben 

wehren ſich hartnäckig. Mit MO. und Maſchi⸗ 

nenpiſtolen erwidern ſie das Feuer. Doch alle 

200 eine geballte Ladung in das 
renzha uss fliegt, iſt es mit ihrer Kunſt 

aus. 

Schwere Artillerie jhieht ſich eln 

Die erſten Grenzſcharmüßel haben dle Grle⸗ 
chen auf den Plan gerufen. Drüben jteigen 
rote und grüne Lichter hoch, Leuchtſignale, mit 
denen den Truppen irgendwelche Befehle ge⸗ 
geben werden ‚jollen,' aber nach rührt ſich un 8. 
Nur in den Bergen bricht ſich hier und da ber 
Schall eines einzelnen Schuſſes. Dann iſt wies 
der tiefe Stille. Da aber ſpritzen an dem Weg. 
der mehrere Kilometer rechls von uns liegt, in 
raſendein Tempo kurze gelbe Fäden entlang. 
Dort geht ſetzt eine deutſche Batterie zum An⸗ 

eff gegen die erſten grſechſſchen Bunker vor. 
ir können nichts hören, nur die geſpenſter⸗ 
haft aufblitzende Bahn der BEN 
verrät uns etwas von dem Verlauf des 
Kampfes. Ein rieſiger Sernehbaget legt ſich 
auf die Bunter, von denen die Batterie nut 
wenige hundert Meter entfernt ſteht Die Wir⸗ 
tung muß furchtbar fein. 
ann wird es auch bei uns lebendig. Mehr 
und mehr Geſtalten tauchen im Dämmerlicht 
auf. Oberleutnant W. der Vatterjechef, ſchaut 
auf die Uhr. Die erſten kurzen, klaren Kom⸗ 
mandos gehen hingus zu den Geſchützen. Bruch⸗ 
teile ſpäter aufblitzendes Mündungsſeuer, ein 
Ihwerer donnernder Knall, der ſich in den 
Berglejjeln tauſendfältig bricht. Sekunden dar⸗ 
auf blitzt es drüben auf. Da, da und ba! Auf⸗ 
merlfam prüft der Oberleutnant am Kom- 
moandogerät das Ergebnis, dann verbeſſert er 
die. e e neue Bejehle an zu den 
Geſchlttzen. leder das Auſheulen der 
Granaten, wieder das Auſblitzen der Ein⸗ 
ſchläge drüben. 

Noch etwas zu welt liegen die Geſchoſſe⸗ 
Nochmals wird die Einſtellung korrigiert, wird 
die neue Zahl weitergeleitet. Dann ſtimint es. 
Mitten in die feindlichen Bunkerlinien bohren 
ih die Granaten unjerer game Artillerie, 
Auch die anderen Batterien haben ſich inzwiſchen 
eingeſchoſſen. Unählige Rohre richten ihre 
Münder gegen die griechiſchen Bunker, Das 
Einſchleßen iſt beendet, und ſchon ſtehen drilben 
die ersten ſchwarzen Rauchpllze iber den Bers 
en, Roch hat aber das lftungsſchleßen, nicht 
ſegonnen. Die Griechen werden Augen machen! 


Stulas greifen ein 
90 en iſt ver Morgen in ſtrahlender 
& jöndeit a lee en. Ein leuchtend kolet 
himmer liegt über det oben loch ſchnes⸗ 
bedeckten Bergen. Da wird oben in ber Luft 


ein leſchtes Brummen hörbar, das ſchnell an 
Lain Stutaftajjel um Stufaltair 
e ie 


ateht heran. Gilbern glänzen die 
ragflächen der ſtählernen Vögel in der Mors 
ſenſonne. Dicht vor der Grenze teilen ſich bie 
tafſein, ſuchen ſich ihre Ziele. Geſpannt bes 
Obachten wir unten das Schauſplel. Noch ein 
Stic Geradegusflug, dann ſtürzen fie ab, 915 
in ſteilem Sturzflug der Erde zu, Habichten 
gleich, denen ihre Beute nicht mehr Sen 
kann. Sie treſſen genau! Kurz über den Bün⸗ 
kern fangen ſie ihre Vögel ab, laſſen den eiſer⸗ 
nen Segen herunterſauſen. überall, wo die 
Stutas geworſen haben, eigen in dichten Wels 
fen Rauchwolken hoch, die ſich wie ein ſchwar⸗ 
zer Ehleiere über die 1 51 legen. Die eriten 
Staffeln find abgedreht, aber immer neue Ver⸗ 
bände kommen heran, 99 885 und genau flie⸗ 
gen fe ihre Angriſſe, Immer die dicken Nauch⸗ 
lize als ſichtbares Zeichen des Erfolges hinter 
fe Kein feindliches Flugzeug läßt ſich 
en. 


Granate auf Grangte in die Bunker 

Dann zieht wieder die Artjllerſe auf den 
Plan. Granate auf Grante jagt in pauſenloſem 
euer auf die feindlichen Stellungen, Das Tal 
alli wider von den Einihlügen ſchwerer Ge⸗ 
ſchoſſe. Denen drüben wird leine Atempause 
mehr gelaſſen. In ſyſtemaliſchem Beſchuß wird 
Bunter auf Bunter erledigt. Ein riejiger 
Eiſen⸗ und Beuerhagel stürzt auf die griechſ⸗ 
hen Beſeſtigungslinlen los. Qualm und 

au, 9 8 ſich wie eine dichte, e 
liche Dede über die Forts gelegt. Immer un 
immer wieder brauſt und 15 es über unſeren 
Köpfen hinweg, ſucht ſich 0 nen Weg über das 
ſeindliche, Ziel. N 

Auffallend ſchwach it bie F Gegen⸗ 
wehr. Ob es den Griechen ſchun den Alem vers 
schlagen hal? Die nu wird Jeht ſaſt 
ausſchließlich von deuiſchen Geſchützen beitzikten, 
Dazwiſchen taden die Maſchinengewehre und 
spiltolen, heulen die leichten Geſchütze ihre Mus 
nition Hinaus, Dann brummen wieder Stukas 
heran. Kampſverbände folgen ihnen, dann wies 
Bar al Artillerie, dann die Stukas in ſtändigem 

echſel. 

on aber liegen bereits Bataillone der 

Infanterie zum Sturm bereit, und drüben Er 
der anderen Talfeite warlen die Panzer au 
ihren Einſat. x 
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Blibarkig iſt das Unwetter Iosgebronhen 


ein Fot, wenn wir da dein jäßen...” 7 Ein neuer Vormarsch wurde angetreten / Von Krlegsberichter Dr. P. Wolftraum 


An de Grenze ber Steiermark, 7. April 
. K. — Aus dem Lautſprecher, des Koſ⸗ 
Wat der auf der Motorhaube des 
ſtetz ertönt die Erklärung der Reichs⸗ 
dexung, über den deutſchen Einmarſch in 
Alen f die in dieſem Augenblick im Aus⸗ 
1 kligen Amt der Weltöfſenklichteit bekannte 
1 Urd. Auf der Straße, die herunter» 
5 em kleinen Grenzftäbtden an 
er Mu, rollen Geſechtsttoſſe der Infanter 
le, Artillrie, flißen die Kradmelder hin und 
k. Ein euer Vormarſch rollt ſelt den frllhen 
örgenjtuben dieſes Sonntags, Als der Saß. 
wünde Ihnen einen guten Morgen, 
elne Herzen“, gerade verklungen ift, braust 
ne Kei von Jägern, der mehrere andere 
inittelbe folgen, Über uns hinweg. In ber 
inen Genzſtabt, die wir kurz darauf paljies 
in, stehen troß der frühen Morgenſtunde viele 
wohner auf der Straße. Aus der Ladentilr 
nes MRindfunkgeſchäftes tönt Marſchmutt. 
ie Men chengrüpßen, auf den Bürgerfteigen 
stutlerer eifrig dle dena Geſchehnſſſe, vers 
en mi Interejle den Weg jedes einzelnen 
[N emacjahrzeuges. Immer wieder fliegen 
e Be empor, wenn am grau verhangenen 
mmel eine neue Kette, von Jägern, Grund 
Ei fügt. Polizel, e un 
KK Männer regeln an den Straßentteu⸗ 
agen den Verkehr, ſo daß motorifierte und 
anne Koloſſe reibungslos Ihren Marſch⸗ 
en enigegenrollen können. 1005 bewachen, 
„ Brilden über die Nebenfliffe der Mur, 


Ge, gur Flalabwehr aufgebaut, fihern wid 
5 1 1 00 Übers 


e Kuoſenpunkte gegen 
ſchungen aus ber Lu, 


im delten Dale... 
In allem das Bild, das wir während 
eſes Krieges nun don zum drit» 
n Male erleben. So war es am 1. Sep⸗ 
uber 1939, als wir nach Polen einmarſchler⸗ 
do war es am 10. Mai, als wir den ſieg⸗ 
chen Feldzug gegen Frankreich begannen. 
war es auch 11010 wieder, da der Vor 
ſch nach Jugollawlen beginnt zur Sſche⸗ 
U der Ruhe und Ordnung auch in dleſem 
Europas. Keiner kann ſich der Span⸗ 
ng entziehen, von der jeder einzelne in die⸗ 
entſcheidenden Stunden erfaßt wird. Und 
ih ſpürt man, wie immer, auch hier wieder 
rühilge Juverſicht, die alle erfüllt. Es gibt 
e Aufregung. le bie Man vorge⸗ 
en und bejtimmt hat, rollen die Ereſgniſſe ah 


ie 


Mgabe: Bunfer unschädlich machen! 
Oſtwürts von Sp. iſt die Grenze durch 
AN und Höferhinbernilfe verſchloſſen. 
orzügliche getarnſe Bunker, die 

öhen beiderſelts der Straße behereſchen. 
ern dleſen Prenzüberteſtt. Von einigen 
en hat der Gegner ausgezeichneten Einblid 


NSN 


Durch solch schwieriges Berggelände führt der deutsche 


in das deutſche Gebiet, Die Aufgabe lautet 
Wen hier: Bunker unſchädlich machen auch einige Opfer koſtet, die Brücke fällt unver⸗ 
und die entſcheldenden allen beſehen. Stoh ⸗ 815 in ünſere Hand. Als wir weiter oſtwärts 
truppo, die vorgehen, erhalten von allen Sei“ jahren, kommen wir an dem Satans der 
ten euer. Kaum find die erſten Mb. Salven vision vorbei. In einem Obstgarten wer⸗ 
des Gegners verfnattert, als auch ſchon unſere den Gefangene geſammelt. An die 500 Mann 
Geſchuhe Antwort geben. Haargenau fihen die find es bereits. Aber 200 Gefangene 
Schllſſe auf den Bunkern, blenden die Scharten hat allein eine Nabjahrihwanron gemacht, die 
und machen die Bunkerbeſatungen kampf⸗ bie rechte Flante der in biefem Geſechtsab⸗ 
unfähig. ſchnitt vorgehenden Infanterie zu decken hatte, 

dinter einer Bodenwelle liegt der Leuls BIN auch hier nad ſranzöſiſchen Vorbild 
nant, der links der Straße mit feinem Zuge li 


viele igtere ihre Männer im Stich gelaſſen 
eingefeit ift, Durchs Scherenferntohr beobach⸗ 


Mur, Wenn uns ber Aberoang über den Fluß 


haben, um ihr eigenes Leben in Sicherheit zu 


tet er die, Wang e Feuers der Geſchüſe. bringen, find doch elne ganze s von Difie 
Kurze Zelt nach Beginn des Feuergeſechtes zieren unter den Gefangenen, Es ſſi ein bunt 
A die Bunkerbeſaßung nur noch ſpärlich gemürfelter Haufe der ſich hier zuſam⸗ 
Antwort auf die eilernen Grüße, die zu ihr mengefunden hat, Neben Volks deut, 


hinüberbraufen. „Mein Gott, wenn wir ſche w, die tur widerwilli 


zum ſerbiſchen 
da brinnen 1 5 entſährt es dem Zug⸗ 


nd, befinden ſich 


Rilitürblenft ge worden 
führer. „Da würbe ſich der Gegner ſchön wune viele beutihipredhende Slowenen, 
dern, was wir für einen Feuerzauber log. denen man anfieht, daß fie froh find, daß der 


lleßſen“. Doch die Bunterinjaffen haben ans 
ſchelnend wenig Luft, mehr zu riskieren als 
unbedingt nötig iſt, Und or kurze Zeit nach 
em 15 ngriff heben die Pionierſtoß⸗ 
trupps bie Bunker aus. Die Straße freilich 
ift vorerft nicht paſſterbar, da eine Sprengung 
der A ee die an dieſer Stelle unge 
ſähr 80 Meter neben der Strafe herläuft, die 
Straße dicht vor dem fugoflawiſchen Drakts 
Tce 115 Steintrümmern und Erdreich ver 

ttet hat, 

Der nächte wichtige Ort in unſerem Av, 
schnitt iſt M, Eine wichtige Straßen 
brüde führt über den Grenzſlaß 


Briliſches Schlachtschiff vor Neuyork 


8 Motor großes Leck am Vorſthiff / Ausbeſſerung im Lrockendon von Brooklyn? 


Drahtmeldung unseres OSt-Berloehterstatters 


Stockholm, 8. April b daß 150 in Bar 1 PH 

0) ai 'ontag eln ſchwer bes den Broollyner Werften zur Auabeſ⸗ 

idle ige "in chi Jon der Terung gebracht werden kann, Auf dieſen Werſ⸗ 
b le eingetrofe ten lauft am fommenden Mittwoch das neuelle 
amerilaniihe Schlachtſchiſf „Worthe Carolina" 
vom Stapel,” jo daß das Trodendod dann für 
die notwendig gewordenen Ausbeſſerungsarbel⸗ 
ten an dem britiſchen Kriegsſchiff der Queen» 


Krieg am, ae Tage für fie ein Ende erreicht 
hat. Finſter und verbiffen allein 
ſchauen die Serben drein. Ihre kahlgeſcho⸗ 
tenen Schädel zeigen an, daß fie aktive Truppe 
nd, Aber auch eine Anzahl von Ziniliften ſſt 
zarunter, Nejerveoffigiere, die noch nicht oder 
nur zum Teil eingekleidet worden ſind. Mit 
ihnen ſollte ein neues Nejervebataillon aufger 
ſtellt werden, dem fie zugeteilt waren. Bei der 
Rernehmung freilid geben alle an, daß ſie zur 
Poſt kommändlert wurden, um als Jenſuroffl. 
ziere tätig zu ſein. Daß das nicht ftimmt, hat 
man ſchnell herausbekommen, denn ganze jehs 
Briefe find von 24 Offizieren zenflert worden. 


‚oc ohne Sl Bisher iſt nur na en Elizabeth, Klaſſe frei wird, 

0 8 ſchen Meldungen bekanntgeworden, daß In allen Kreſſen Neunorks zerbricht man 
as Schlachtschiff ein acht Meter großes Led am ſich ſelbſtverſtändlich den Kopf darüber, wo 
Vorderſchiſf bacbords hat. Der Name des das britſche Krlegsſchiff feine, 
Schiſſes it übermalt worden, ſo dal man ſchweren Schäden erhalten haben 


nicht weiß, welches der drei Schiſſe der Qucen- 
Eligabeth⸗Klaſſe es iſt, die Queen Elizabeth“ 
iu, bie „Warſtite“ oder „Valliant“, die alle 
35.000 Tonnen geoß ſind und eine normale Bes 
ſatzung von 1150 Mann haben. 1 
Die amerikaniſchen Behörden haben alle 


kann Gewiſſe Kreſſe glauben, daß ein briti⸗ 
ſches Kriegsſchiſf nicht einen amerftanſſchen 
Hafen zwecks Ausbeſſerung angelaufen hälte, 
wenn das Kriegsſchiff nicht auf der weſtlichen 
Seite des Atlantik feine Beſchädigung erlitten 
hätte. Andere wiederum betonen, daß Ausbeſſe⸗ 
Sicherungsmaßnahmen getroffen, bamit tein rungsarbeſten auf den engliſchen Werften der: 
Neugieriger in die Nähe des ſchwerbeſchä⸗ Ran gefährlich infolge. der ſtänpigen Luſtan⸗ 
digten Kriegsſchiſſes kommen kann. Man bee gif e geworden find, daß die beitiide ‚lotte es 
hauptet in Nele daß dieſes englische Kriegs- immer mehr vorzieht, beschädigte Kriegeſchiſſe 
ſchiff außer dem acht Meter ‚geohen Lech in der nach amerifaniihen Werften zu ſchicken. 

Vor atem auch, noch andere Ihwere Eine dritte Verſion geht dahln, daß es ſich 
Schäden erlitten hat. Jetzt liegt das Schiſf bei dieſem ſchwerbeſchävigten Fei of 
außerhalb des Hafens und, wie es in einer fenbar um eines derjenigen Schlachtſchtfſe hans 
Meldung von „Aftonbladet“ heißt, wartet man dele, die in der letzten Zeit im Mittel- 


F 


Rn! 
Vormarsch nach Jugoslawien 


on 


Bintst In Heilen Serpentinen windet ſſch die enge Strafe durch die junolfawildhen Berge. — Rechts: Eine Brlide verbindet in einer 


—ſchlüchk bie schmalen Straßen auf beiden Seiten, 


(Preſſe⸗Hoſſmann) 


Seile 


Der geduldige britische Löwe 


W. C.: Solange er ng) kaun ich ihn hauen!“ 


Zeichnung, Sturztopl / „Bilder und Studien“ 


zung des Grohadinirals Nacder 


meer durch den. 85 deutſcher oder italtenl⸗ 
ſcher Stulas [wer beſchädigt wurden und ſe⸗ 
denfalls aus Siherheitsgründen es vorgezogen 
haben, troß der ſchweren Beſchädigungen die 
lange, gefahrvolle Reife Über den Antlantk zu 
machen, um in Sicherheit die notwendigen Aus 
befferungsarbeiten vornehmen zu laſſen. 


Trauerſeſer für Teleki 


Maeder legte den Kranz des Führers nieder 
Bubapeft, 7. April 
Das Stgatsbegrähnſs für den unter tragi» 
ſchen Umſtänden berſtorbenen Minſſterpräſtden⸗ 
ten Graf Paul Teleti fand am Montagvor⸗ 
mittag im Kuppelfaal des Parlamentsgebäudes 
im Belſein des Reichsverwejers und der Sons 
berbefegierten Deutſchlands, Italiens, Japaus 
und Bulgariens ftatt. Nach der kirchlichen Ein 
ſegnung hielt Miniſterpräſident und YAuhenmir 
nilter von Bardoſſi bie Trauerrede, in der 
er die Verdlenſte des Verſtorbenen würdigte. 
Die deutihe Abordnung unter Füh⸗ 
war am 
Montag früh in Budapeſt eingetroffen, Sie 
wurde guf dem Budapeſter Bahnhof begrülſht 
von Vertretern des Miniſterpräſidiume und des 
Aufenminifteriums ſowie von dem deulſchen es 
ſandten und vom Landesgruppenlefter der AD. 
er NSDAP, Nachdem Großadmiral Raeder 
die zur Begrüßung angetretene Ehrenkompanie 
der ungariihen Honveds abgeſchritten hatte, bes 
gab er fih in den Kuppelſaal des Parlaments, 
wo er an ber Bahre des verftorbenen Miniftere 
räfidenten den Kranz des Führers nies 
erlegte. 


Neuer Ritterkreuzträger 
Berlin, 7. April, 

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Dberbe: 
Hire e der Kriegsmarine, Großadmlral 

aeder, das Nitterkteuz des Eilernen Kreuzes 
an Kapitänleutnant Schulz. Kapitänleutnant 
Schulz hat als Unterſeehook⸗ Kommandant iss 
gejamt 16 bewaffnete feindliche Handelsſchiſſe 
mit 101 590 BRT. verientt, 


„Film der Nation“ 
Berlin, 7. Aprll 
Der Reihsminifter für Vollsaufllärung und 
Propaganda hal für Filmwerte von beſonders 
großer nationaler, taalspolitiſcher und künstler. 
ſcher Bedeutung, die in ihrem inhaltlichen und 


5 ert das übliche Maß weit Übers 
jorstiem, as Präbitat Film der Nation“ ge⸗ 
gaffen. Als erſtem Film wurde dieſes Prüs 


aan dem Iannings-Film „Ohm Krüger“ ers 
eilt. 


„Sünder und Heiliger” 
Deulſche Uraufführung in Hamburg 


Im Staatlichen Schauspielhaus Hamburg 
1790 am vergangenen Freitagabend bie deutſche 
Uraufführung der Tragödie „Sünder und Hel« 
liger“ des auch in Deutschland bekannten und 
950 däniſchen Dichters und Sritifers 
vend Vorberg ſtatt. In der großen Pre⸗ 
mierengemeinde der e jah man fü 
tende Männer von Partel, Staat und Wel 
macht, Mitglieder des Hamburger Konfulax⸗ 
2orps mit dem Doyen, dem däuſſchen Generals 
konſul, Miuſſter Ode, an der Spihie, zahlreſche 
Mitglieder ber bünifden und ber übrigen nord⸗ 
ländiſchen Kolonien in Hamburg jowie leitende 
Männer der Bühnen des Reſches. Das gedan⸗ 
tenrelche Werk, das die Geſtalt des Don Juan 
aus der gen neuen Ibealeren Schau ent und ihr 
glelchzellig eine andere Ni ur der Ipaniichen Nas 
tionalliteratur Don Ch date zur Selte ſtellt, 
ſand das (arte Inkexeſſe des vollbejehlen Haus 
les. Der Dichter wurde lebhaft gefeiert, 


Lothar Mithel Übernimmt auch die Mic 
ner Staatsoper. Lothar Müthel, der D 
rektor des Burgtheaters, übernimmt mit Be 
ginn der kommenden Gpielgeit die Gejamtlei« 
ung der Wiener Staatstheater, Ex wird dar 
mit auch Direktor der Wlene Staatsoper, bie 
wegen der ſchweren und langandauernden Er⸗ 
krankung des Generalintendanten Strohm 
einen neuen Direktor erhalten muß. Bis jum 
dalle der Spielzeit führt der kommiſſarkſche 
Leiter Walter Thomas die Staatsoper, 

„Das Strohtehren e, Uraufführung in 
e Anläßlich des Feſtſpielmo⸗ 
hats zu feinem 2b0jährigen Beſtehen brachte das 
a, de Staalstheater das Luftipiel 
„Das Strohlehren“ von Otto E. A. zur Nebden 
zur Uraufführung. Die Biſhnenprazis des 
Autors beweiit ſich in dieſem Stüd, das „irgend 
wo auf dem Balkan“ ſplelt und um die Sitte 
des Strohtefitens ein tolles Durcheinander ent« 
jelleft, wieder einmal aufe Beſte. Walter 
Schmidt geſchnete für die Spielleitung des mit 
großem Beifall aufgenommenen Luſtſpiels ver⸗ 
antwortlich. 


| 


Seite 4 


Litztmanuſtädter Zeitung — Dienstag, 8. April 1940 


Dokumente beweisen die neutralitätswidrige Politik 


Die erſte Veröffentlichung des Weſßbuches Rr. 7 des Ausluchrilgen Amtes über Zugoflatwien und Griechenland 


Berlin, 7. April 

Das Auswärtige Amt veröſſentlicht die 
in der Proklamation des Führers und in den 
Erklärungen der Reſchsregierung erwähnten 
Urkunden und Dokumente über die neutkalitüte⸗ 
widrige Politit Jugollawiens und Griehens 
lands in einem Weißbuch Nr. 7. Aus dem 
in Vorbereitung beſindlichen Weihbud werden 
heute in einer erſten Beröſſentiſchung neun Dos 
fumente wiedergegeben. 


1. Die Weſtmächte wollten eine Baltan⸗Front 
ſchaſſen. Aufzeichnungen des Oberbeſehls⸗ 
habers der jranzöliihen Levantetruppen, Ge⸗ 
neral Weygand, vom 9. Dezember 1939 
über eine Intervention der Alliierten auf 
dem Balkan. 

Deutſchland und die Weſtmächte ſtehen ſich 
einem Schlachtfeld von begrenzter Aus⸗ 
ber, das auf beiden Selten mit 
rt cht beſetzt iſt, deren Abwehr: 
ſtaft aufs höchſte geſteigert wird durch die 
machtvolle Organijation, auf die fie ſich ſtützen. 
Dieſe Weſtfront bietet für ſich allein, wenn ſie 
nicht durch irgendein anderweitiges Unterneh⸗ 
men erweitert wird, wenig Ausſichten auf ent« 
ſcheidende Manöver oder Aktionen. Und doch 
it zur Erreichung der Kriegsziele der Alliierten 
ein voller, unjtreitiger Sieg Aan 

Bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge 
kann in Europa nur der Balkankriegs⸗ 
ſchauplatß die Möglichkeit günstiger Ereig⸗ 
nilfe bieten, ſei es dürch die Genesung, die 
bie Eröffnung einer neuen Front für den Geg⸗ 
ner bedeuten wilrde, ſel es durch einen dai 
zeichen Umgehungsangriff auf feine lebenswich⸗ 
tigen Punkle. 

2. Griechiſche und Jerbilde 
Erbroſſelung Deulſchlands. 
Aufzeichnung des Oberbefehlshabers des 

tanz en Heeres, General Gamelin, vom 

10. März 1940, 

Streng geheim! 4 
Nr. 104. 


Hilfstruppen zur 


Aufzeichnung betr. die Teilnahme ranzd⸗ 
ſiſch⸗brtiſcher Streitkräfte an den Dperas 
tionen in Finnland 

Die Eröffnung eines nordiſchen Kriegs⸗ 
01 (aes bietet vom Slandpunkt der Kriegs⸗ 
führung aus geſehen ein hervorragendes Inker⸗ 
eſſe, Abgeſehen von den moraliſchen Vorteilen 
wird die Blockade umfaſſender, vor allem aber 
Iſt es die Sperrung des Erztransportes nach 
Deulſchland, auf die es ankommt. 

In dieſem Zuſammenhang wäre ein Var⸗ 
gehen auf dem Balkan, wenn es mit der 
ſtandinaoſſchen Unternehmung kombiniert 
wilrde, geeignet, die wirtſchaftliche Abdroſſelung 
des Reiches zu verstärken. Deutſchland verfügte 
dann nur noch über einen einzigen Ausgang 
aus dem Blocadering, nämlich über feine 
Grenze mit Sowjetrußland, wobei zu berllaich⸗ 
tigen it, daß die Ausbeutung der ruſſiſchen Roh⸗ 
ftoffquellen noch langer Friſt bedarf. 

uf militäriſchem Gebiet wäre eine Altion 
auf dem Balkan für Frankreich viel vorteil» 
hafter als eine ſoſche in Sfanbinavien, Der 
Krlegoſchauplag würde in großem Maßſtab er⸗ 
weiter. Jugoflawſen, Rumänien, Griechenland 
und die Türkei würden uns eine Verſtärkung 
von ungefähr 100 Divifionen zuführen. Schwe⸗ 
den und Norwegen würden uns nur die ſchwache 
Unterſtügung von ungefähr 10 Divifionen vers 
schaffen. Die Stärke der Truppen, die bie 
Deulſchen von ihrer Weſtfront wegziehen müſ⸗ 
ſen, um gegen unſere neuen Unternehmungen 
vorzugehen, würde ſich zweifellos in dem glei⸗ 
chen Verhältnis bewegen. 


Kohlenbörbe 


Ballonkörbe und Kartoffeltörbe verkauft 
auch in großen Denen komm. Verwalter 
A. Eruſtſohn, Litzmannſtadt, Horte 
Weſſel⸗Straße Nr. 4, Ruf 19671. 


Unfere ſkandinapſſchen Pläne müſſen alſo. 
entſchloſſen weiterverfolgt werden, um Finn⸗ 
land zu retten oder doch mindeſtens, um die 
Hand auf das ſchwediſche Erz und die norwegi⸗ 
ſchen Häfen zu legen. Laſſen wir uns aber 15 
ſagt ſein, daß vom Standpunkt der 145 01 . 
rung aus der Balkan und der Kaukaſus, durch 
die man Deutſchland auch vom Petroleum abs 
ihneiden kann, von viel größerem Nutzen find. 
Den Schlüſſel zum Balkan hält ſedoch Italien 
in der Hand. . Gamelin. 


3. Vorbereitung der Landung in Saloniti mit 

Hilfe Griechenlands. 
Handſchreiben des Oberbeſehlshabers 

der franzöſiſchen Lepantetxuppen 

General Weygand 
An den Oberbefe haber des franzöſiſchen 
Heeres General Gamelin 
Beirut, den 9. 9. 1990 

e Sie Tennnen die Gründe ber 1 a. 
rung meiner Reife nach Ankarg. Ein Tele 
gramm von Maſſigli läßt mich heute auf eine 
kaſche Beſeltigung der noch nicht behobenen 
Schwierigkeiten hoffen. Er teilt mir auch mit, 
daß der griechiſche Generalſtab noch nicht in der 
Lage ift, meinen Beſuch zu wünſchen, daß er ſe⸗ 
doch einen Oſſtzier entſenden wird, mit beim ſch 
eine 9 Besprechung haben werde. Alle 
dieſe Verzögerungen und Vorſichtsmaßnahmen, 
die ich begreife, find mir äußerſt unangenehm, 
weil fie die Frage von Saloniki in Verwirrung 
bringen. Falls die gegenwärtige polttiſche Stel⸗ 
Tune gegenüber Dtalten eine ſoſortige Feſt⸗ 
chung der alliierten Truppen in Saloniki nicht 
geitattet, jo kann man meiner Anſicht nach von 
Griechenland zunüchſt verlangen, eine ſehr 
weitgehende Vorbereitung dieſer Beſetzung aus 
zula 70 — insbeſondere die Entſendung von 
‚Spejlaliften die Einxichtung von Stütz 
punkten und für die Auſſtapßelung von Vor⸗ 
täten und vielleicht auch die Ausführung ges 
wiſſer Arbeiten zum Ausbau der Straßen oder 
der Verteldigungswerke durch die Griechen 
ſelbſt. Dies werde ich bei der erſten Unterhal⸗ 
tung zu erreichen ſuchen, die ich mit den Gries 
chen in Ankara haben werde. 


gez, Weygand. 


4. Griechiſche Wünſche für die Zuſammenſetzung 

des Expeditionskorps 
Der Oberbefehlshaber der ſranzöſiſchen 
Levantetruppen, General We 5 gand, 
an den Oberbefehlshaber des ſranzöſi⸗ 

ſchen Heeres, General Gamelin, 
Telegramm⸗Auszug 

Beirut, den 15. September 39. 

. Die von Oberſt Dovas, dem Leiter des 
8. griechiſchen Büros, überreichte Note fordert 
aus Gründen gleicher Art die ſoſortige Verſtär⸗ 
kung durch vollſtändige franzöſiſche oder engli« 
ſche Zuftwaffenformationen und erklärt, die 
Vorhut eines franzöſiſchen Exrpeditionstorps in 
Salonfti müſſen aus vollſtändigen Luftwaffen⸗ 
einheiten beftehen. 


5. Serbien läßt alles Kriegsmateriaf für 
Polen dur, 
Der franzöſiſche Militärattache in Bel⸗ 
grad an das franzöſiſche Kriegsmini⸗ 
ſterium 
Telegramm Nr, 0116 
jelgrad, den 5. September 30. 21.10 Uhr 
Jugoflawien hat Genehmigung aller Trans⸗ 
porte für Polen beſtimmten Sriegsmaterials 
durch ſein Gebiet erteilt. 


6. Sperrt aber Durchfahrt für Deutſchland 
und Ungarn 
Der tangaffhe Militärattahe in Bel⸗ 
grad an das franzöſiſche Kriegsmini⸗ 
rel (enten 
elegramm (Entzifferung) Auszug 
Helgrad, den 9, September 30. 21.95 Uhr 
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"Deuifhes Material für Bulgarien weitere 
hin geiperrt. Verſuch, zwei als Obfttransporte 
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43, Fortſetzung. 


Sie ift die Stammerin und fie wird es blei⸗ 
den. Das Haus, das der Simon auf dieſen 
Namen gebaut hat, fteht auf ſeſtem Grund, Er 
ſtöhnt vor ſich hin. Schaut gegen den Himmel 
und feine taufend und tauſend Sterne. Hilf, 
Himmel.. gibt es denn nichts im Leben, wo⸗ 
mit ich jühnen kann, was ich an der Frau ges 


ör... das wunderſame Waldrauſchen 
hat auf einmal bie Stimme des Herrn in ſich. 


Gottes Wille fällt durch das Baumrauſchen auf 


den einſamen Menſchen nieder. Anton Wal 
‚er... bu kannſt es gutmachen, du fannft es 
icht drängen an bie Zeit, Anton Walcher 
nicht drängen. Es kommt alles, wie es kommen 
muß. Bereit jein, hat die Barbara Stammerin 
heute geſagt, Alſo gehe hin, Anton Waſcher, 
und jei bereit... 

Er neigt fein Haupt tlef gegen den Boden. 
Er weiß es nicht, der Toni, daß er lange ſchon 
auf dem Waldboden kniet. 1 7 

Er ſchlleßt die Augen, ſieht ein ſelig Leuch ⸗ 
ten in zwei tlefdunklen Augen und hört eine 
Stimme, die ihm ſagt: . 

„Es war ein heilig müſſen “ 

* 


„Der Bauer iſt nit dal“ 728 85 
Die Magd jagt es der Walcherin, die neben 
dem Herd fleht und die Brennſuppe in die 


Schüſſel gießt. Einen Augenblic [Haut bie 
Frau von der Beſchäftigung auf, dann heißt fie 
die Magd: 

„Schau in ſeiner Kammer nad!“ 

Sie greift nach der Gabel und fängt an, den 
lockern Heibenfterz zu e Dämpfend fällt 
er aus der Rein in die Schüſſel. 

„Die Liegerſtatt vom Bauern ift nit braucht 
worden!“ kommt die Magd berichten. 

„So“, ſagt die Waſcherin nur, „trag die 
Schüſſel auf den Tiſch“ 

Keiner ſieht es ihr an, wie ſie zittert und 
tobt. Das wär eine neue Mod auf dem 
wenn der Bauer nachts nicht im Haus wär, t 
derſelbe Unfug auch gar bald beim Gefind eins 
reißen, wenn le es beim Bauern ſehen möchten. 

Sie ſticht den Löffel in den Sterz und alle 
fun wie fie. Der Platz vom Bauern bleibt leer. 
Scheu ſchauen ſie alle auf die Mutter. Aber dle 
macht, als wär das bie einſachſte Sache von der 
Welt. Sie ſchütteln den opt, haben fie doch 
die beiden geftern gehört, wie fie aneinander⸗ 
gefahren find, und ſetzt iſt der Bauer ß 
nicht heimgekommen daraufhin. Sie ftehen auf. 

„Mähen geht's auf die Wieſen unter der 
Quellen!“ weſſt ſie ihnen ſtatt des Bauern die 
Arbeit an. 

Sie ſcharren mit den Füßen bei der Tür 
hinaus. Jetzt kommt Leben in die Walcherin. 


etarnie Züge durchfahren zu laſſen, iſt ges 
ſchellert 

Ungarn hat 05 Tonnen Antimon in Jugo⸗ 
1a boſtellt, 30 Tonnen find geliefert, Es 
ft uns gelungen, den Reſt zurückzuhalten. 

Wir haben den Versand bes Kupfers aus 
De Bergwerken von Bor nach Ungarn unter⸗ 
jagt. 

300 Tonnen wurden guf Raguſa ümgeleitet, 
Sie werden für den Beſtimmungshafen Antwer⸗ 
pen verladen werden. 

Sollten Sie mit dem Verbot nicht einver⸗ 
ſtanden fein, jo teilen Sie mir dies bitte mit. 


7. Griechiſcher Staatsſekretär ſlellt allive Un: 
terftühung Salonikl⸗Unternehmens in Aus⸗ 
ſicht und wilnſcht Mitwirkung Jugoſlawiens 

Der franzöſiſche Maxinegttache in 

Athen, Fregattenkapitän Pol⸗Lahalle, 

an den Admiral der Flotſe, Oberbe⸗ 

ſehlshaber der franzöſſſchen Marines 

ſtreitkräfte 
Athen, den 5, Oktober 99, 
Geheim und perſönlich 


Ar. 2 
Beitr. Anſicht der griechiſchen Regierung über 
die etwaige eee zuppen in 
alonfti 

In meinem Schreiben Nr. 11 vom 22. Sep⸗ 
tember wies ich darauf hin, daß trotz des Wohl⸗ 
wollens der griechiſchen Regierung uns gegen⸗ 
über das gegenwärtige Stadium der diploma⸗ 
liſchen und militäriſchen Lage nicht geſtattet, 
auf ihre Juſtimmung zu der offenen Vorbe⸗ 
zeitung einer Expedition nach Saloniki zu 
rechnen. 

Dieſe Anſicht wird beſtätigt durch die völlig 
zufällige Unterhaltung, die der unterſtagtsſekre⸗ 
tür im Außenminiſterfüm, Herr Mavroudis, und 
A e in Athen über dieſe Frage ge⸗ 

abt haben. 

Im Verlauf dieſer weder ſuſtematiſchen noch 
amtlichen Unterhaltung erklärte Herr Ma⸗ 
droudis Herren 3 daß, wenn wir zu ge⸗ 
gebener Zeit eine Armee in Saloniki landen 
wollten, Griechenland dem nicht nur keinen 
Widerſtand entgegenjegen, ſondern ſogar ſeine 
Streitkräfte den unferen beigeſellen würde „uns 
let der Vorausſeßung, daß durch eine diploma⸗ 
liſche und militärſſche Worbereitung der Erfolg 
der Operation Parade iſt. 

- Zu dieſer Vorausjehung, präziſterte Herr 
Mavroubis, gehört die Mitwirkung Jugalla⸗ 
wiens, deſſen Armee die Vorhut der Expedition 
bilden müßte. 

Herr Maugras hat in einem Telegramm vom 
25. September ſeiner Behörde Über die Hufe 
19115 des Herin Maproudis berichtet, die, ob⸗ 
wohl als pexrſönliche Anſicht bargefteitt und im 
5 5 eines la t vorgebracht. 
voraussehen laſſeß, welchen Stahbpunft die 

tlechiſche Regierung einnehmen würde, wenn 
fe amtlich befragt wäre. 
Lahalle. 


8. riecht delsſchi t Art amtliı 
u h in il Cnotan 8 elek 


Bericht 
des franzöfiihen Marineattahes in Athen. 
Auszug) 


Athen, den 30. Oktober 1039 
Nachrichtenzuſammenſtellung Nr. 23 
Griechenland, 
Kap. IX. Art. 90 der Nachrichten. 
zuſammenſtellung Nr. 28 Griechenland 
vom 1. November 1039 
Inhalt: Die griechiſche Handelsflotte 
und England. 
Quelle: Griechiſcher Reeder. 1 
Ein grie 95 Reeder teilt mit, daß N 
der 197 e e e ihn zu ſich in 
fein Arbeitszimmer hat kommen laſſen und 
ateicpeitig mit allen jeinen e 
Der Minifterpräfident hat ihnen mitgeteſl 
daß die engliſche Regierung von ihnen verlangt 


Nr. 9. 


had die Hälfte der griehifhen Hadelsflotle 
toßbritamnien zur Verfügung zu ellen. Er 
hat hinzugefügt, daß er im Namen ir griech. 
ſchen Regierung geantwortet habe, ſeſe könne 
nicht, ohne gegen ihre Neutraliſt zu ver⸗ 
170 und ſich berechtigten Vorwilſen auszu⸗ 
ſehen, einen Teil der privaten griechchen Hans 
belsflotte zum Nutzen einer krlegfühenden Ra⸗ 
lion requfrferen, aber er hat nichldeſtoweni⸗ 
ger den anweſenden Needern empjohin, ſich, ſo⸗ 
weit ſie dies nur könnten, in ſteng per⸗ 
jönlicher Weiſe in den Dienſt Enlands zu 
ſtellen. 

Einzelne Reeder haben um, 1 19055 
ten über die Bedingungen, die riliſche 
Admiralität ihnen ſtellen würde. Es wurde 
ihnen geantwortet, daß dieſe letztere die Chars 
terung 10 bis 15% teurer bezahlen pürde, Als 
fie dies bei ihren eigenen Handelsſeſſſen täte, 
daß ſie die Schiffe ſchützen würde, inem fie ſie 
im Konvol fahren ließe und daß dil engliſchen 
unge eſellſchaften die Verſichrungsprä⸗ 
mien hera 2755 würden. 


9. Serbien bittet um 1 Zuſarmenarbeit 
mit dem franzöſiſchen Generalſtal 

Schreiben des Generals Gamelin an 

den ftanzöſiſchen Miniſterräſidenten. 

Geheim! 

Nr. 26. Cab. / D-N; 
Großes Hauptquartſer 
- ben 27. Nouimber 1039 

Mit Telegtamm Nr. 9.177 vom 19. Novem⸗ 

ber 1039, wovon Sie eine Kopie eihtelten, bes 
richtet unjer Milſtärattache in Be grad über 
den Wunſch des Prinzregenten und des jugo⸗ 
ſlawiſchen Generalſtabes, die Verbindung mit 
unserem militäriihen Vertreter emer * ge 
ſtalten. Er berichtet gleichfalls die Bitte des 
Kriegsminifters, eine Jugojlawilhe Nilitärmiſ⸗ 
ion nach Frankreich ſchicen zu dürfen, 
Mas den exſten Punkt anlangt, ſo habe ich, 
im Einverſtänduis mit Herrn Brugere, der in 
dieſer Frage Ihre grundſätzliche Zuſtimmun, 
1 0 die Ehre fie davon zu verſtändigen, daf 
ich in meinem eigenen Namen, einen Offizier 
meines Generalſtabs nach Belgrad ſchicke, um 
die zur Herſtellung engerer Beziehungen notwen⸗ 
digen Verbindungen mit dem jeröllgen Ober⸗ 
kommando aufzunehmen. 

Was die Entſendung einer Ju offawishen 
Miſſton anlangt, ſo bin ſch der Anſicht, daß fie 
nur von Vorteil fein kann und, unter dem Vor⸗ 
behalt, daß fie meine Auffaſſüng teilen, werde 
ich unſerem Milttärattahe jagen laſſen, ba} 
wir die Entfenbung dieſer Million nach Frank 
reich alzeptieren. 

gez. Gamelin, 


Der Beneralſtab war unterrichtet 


Neugort, 7. April 
Für die Zufammenarbeit zwiſchen England 
und den jugoflawiſchen Umftürglern ift eine Unts 
teb⸗Preß⸗Meldung aus London recht auſſchluß⸗ 
reich, die beſagt, daß man in dortigen untere 
zichteten Kreiſen davon ſpreche, daß ach der 
A deer che Generalſtab in Erwar⸗ 
un Ka jetroffener Entwicklungen von ben 
n 


länen unterrichtet 


Roth-Büchner G. m. b. H., Berlin- empelhof 


So. Streunen a Thon und die Nächt über 
aus dem Haus bleiben und das Geſind und den 
Hof Bag) beijeite ber alles wegen dem 
schwarzen Leif da drüben auf dem Stammer⸗ 


of. 

3 Hat wohl recht gehabt die alte Stammerin, 
wie fie gegen das landſremde Leutel war. 
Bringt keinen Segen, wenn eins die alte Hers 
kunft verlacht und die Brauchwels mißachtel 
Jetzt iſt auch der Bauer fort und die Neue zieht 
die Wirtſchaft bergab. Und den Toni Hat fie 
vorhext, der ſieht nichts mehr wie ihre zel 
pe ed Augen. Hat es doch geſtern noch 
gellend klar herausgeſtoßen in feiner Raſch. 

Sie ſtellt die Schü (ein au ſammen und trägt 
fie zurück auf den Herd. Wäſcht ab, Könnt es 
wohl die Maße An faffen, aber fie brauchen 
in Hand beim Heu draußen, ift die zweite 

ahb und ſchon Zeit. Und juft jeht füngt der 
Ton an nicht heimaufommen, Brauchen jebe 
Hand, und bie des Bauern möcht feiern! 

Ihrem alten Sinn geht das nicht ein. Gie 
ärgert ſich noch eine Seinen, dann aber packt 
1 ſich 0 585 und geht in dle Stube hin⸗ 

ber, nimmt ein neues Kopftuch, das fie ih 
ſorgſam um den Kopf bindet, legt das Arbeits“ 
55 ab und nimmt dafür ein friſches. 

Dann geht fie aus dem Haus. Will hinüber 
auf dem Stammerhof. Sie weiß nicht, was ſie 
ſagen wird, wenn fie vor der jungen Bäuerin 
kalten ſteht, fie denkt auch jeht gar nicht nach 
darüiber, es wird ihr ſchon etwas einfallen, das 
das erſte Wort gibt, die andern werden daun 
ſchon von ſelber ſallen. Aber fe kann doch nicht 
länger zuſchauen, es geht nicht allein um den 
Toni, es geht ja vor allem um den Hof, 

Rüftig und ſchnell geht fie über den moorle 
gen Boden, von dem aus oftmals das Waller 
gegen ihre Schuhe spritzt. Arg waſſerig und 
moorig iſt der Grund da heroben, und die 
Bauern haben noch eln ſtarles Stilck Arbeit zu 


Teiften, wenn fle den Grund ſtuchtbar und ers 
kragreich machen wollen. 

Sie haben harten Kampf, daß ihnen die 
trodenen Felder und zn nicht verfeuchten 
und vermgoſen. Schwarzr 15 Taufen die Grä⸗ 
ben, die fie durch die Wieſen ziehen, nur dle 
Moorſterne de mit ihrem weißen Leuchten 
dariiber und mildern die Wunden des Bodens. 
Biel iſt ja 5 nicht zu RAN gehört viel Geld 
dazu, und das haben fie alle mitſammen nicht. 
Weiden höchſtens die Schafe darauf oder ein 
5551 genügiame Ziegen, und die geduldigen, 

anfbaten Pferde, Sie merkt es gar nicht, 
wie fie vorwärtsſtürmt, die alte Walchermutter, 
o treibt der Zorn fie an. Kommen wird fie 
em jungen MWeibsftüd ſchon, das da vermeint, 
ungeftraft einen andern verrückt machen zu kön: 
nen, wenn ber eigene Mann dem ehelichen Bett 
fern iſt. Soll arbeiten, damit ihr Körper mild 
Wird und ihr die bummen Gedanken vergehen. 
Soll et arbeiten, damit ihr dgs Lachen ver⸗ 
geht, das den Sohn verrüdt wacht! 

Meniges ſpäter fteht fie drin im Stammer⸗ 
hof. Sauber und friedlich iſt es da, die Blu⸗ 
men blühen an den Fenſtern, wie drüben auf 
dem Lehnbichel auch, Der Hund liegt in der 
Sonne und blinzelt kaum auf, wie der Stat 
ten der Frau AN feinen Rüden fällt. 

Nirgends etwas, das nach Leben ausschaut. 
Sie kommt ſich ein weniges wie ein Eindring« 
Ting in dieſen Frſeden vor. Aber noch kocht ihr 
Zorn. Endlich, als fie ſchon eine gute lle 
teht und ſchaut, kommt eine Magb über den 

Beg. Sie möcht doch die Bäuerin holen gehen, 
ie Mage niet und 

ie Magd nickt und verſchwindet, Na 
einigen Minuten ſteht die Anu in der Eu 

Walcherin, was bringſt denn ſchon in aller 
Früh daher?“ 

Damit führt fie die Gaftin in das Haus, 

Fortſetzung folgt 


7 . A 
Zwölf Stück SO Pfennig 

Dis Aroma einer vollreifen Frucht, die wir uns 
in heißer Mittags ſtunde ſelbſt vom Baume pflüchten, 
hat uns alle ſchon einmal die veredelnde und aul⸗ 
bauende Kraft der Sonne „ſchmecken“ laffen, Jeder 
Sonnentag mehr iſt ein Gewinn für alles, was im 
Garten der Natur zur gelle drängt. So verdankt auch 
der Tabak, der aul den Feldern Mazedoniens wächft, 
leine Feinheit dem Gluthauch einer Sonne, von deren 
Kraft wir uns hier kaum eine Vorſtellung machen 
können. Ihren Abglanz aber ſpuren wir beim Genuß 
jeder OVER STOLZ; denn die Miſchungsgrund⸗ 


lage befteht bei dieler Zigarette aus Mazedonen-Ta⸗ 
N N ; balken, die mit Sonnenfchein geradezu gelättigt find, 


122 


Köftlich maclyſ das iſt die Sonne auf Mazedonien 


Was Oreflok ß 


Kleine Anzeigen der T. J. 


2 22 
Einküuler 
für Uniform- und Ziviltuche jeder Art 


von bedeutender Tuchgroßhandlung 
gesucht, 


Möbliertes Zimmer mit ſeparz⸗ 
tem Eingang (Stadtmitte), von 
Danermieler ab ſofort geſucht. 
Angebote unter 1840 an dle L. 3. 


Deutſcher Ingenieur 9 055 
ſucht für ſofort ein Ahe möbl, 
Zimmer, möglichſt Nähe Adolf⸗ 
itlers, Schlageter⸗ oder Moltle⸗ 
bie K. Angebote unter 1174 om 
ie L. Zig. 9 21577 


Berufstätige Dame, jung, 15 
In guter Lage ſchönes, gut möb« 
liexles oder leeres Zimmer mit 
Bequemlichkeiten in ruhlgem 


Gesucht 


deutscher Buchhalter 


für unser Kreisinspektorat Wielun. 


Beworbungen mit Lobenslauf, Lichtbild 
und Zougnisabschriften erbeten an 


Posensche Feuersozletlt, Posen, Königsplatz 8 


2 Lohnrechner(innen) 
für großos Unternehmen sofort gesucht 


Angebote unter Nr. 1853 an die „L. Zig“. 


Angebote unter 88 an die Litzm. Zeitung, 


SCHROTT 


METALLE 1 Haufe, Angebote unter 1894 an 
lebe Met u. Menge Ff die L. Zig. 
bach beschäftsführer Bang l K l e 
Goſucht 8 0 mit Buchſührung und Steuer 16 6 he Reſt. Meilterhaus, 
Buchhalter lin) Meal Hendel beſtens vertraut, von Groß Ingebote unter 1849 an die L. J. 


handlung geſucht. Angebote 


wujhiinte ]] unter 1606 an dle L. Big, 


Ruf 127.00. 


Derlangt in allen 
Gaſtſtatten und 
Hotels die L. S. 


von Band und Warengenofienihaft bei 
Lismannftadt zum fofortigen Antritt, auch 
dallſchſprechender Pole oder Polin, Schreib- 
maſchine und Stenographie erſordeelſch. 
Angebote unter 1801 an die L. Soſtung 


Verkäuferin oder 
Verkäufer 


in gute Stellun, gelunt 
Deutice Sprache Bedingung 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Gehaltsanſprüchen an 


Texliikaufhaus Hans Splegel 


Rofchthal - Wartholand 


Schulnachhilſe geſucht für 12jähr. 
Jungen. Riepert, Spinnlinie| Junger Stanisbeamter, 25 Jahre 
141, W. 8. 40 alt, 1,70 ww l ap Aug 
FFF ien Wünsch liebes nettes 
Ar ger d in at Räbel aus gutem Haufe jweds 
fir Schüler det 8. Klaſſe deriipäterer Heirat kennenzulernen, 
aan Obderſchule geſucht. alten bitte mit Bl. Diss 
Braun, Markiſtr. 11, 21497 |fretion {ft Ehtenfache, Angebote 
Sale für tölährigen unter 1820 an die L. Zig. 21482 
Schüller der Oberſchule wird ge⸗ 


Kontoriftin 


ofort geſucht, Angebote unter 
11638 an die ihm. Zeltung. 


> 
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Einkäufer 


f Verkäuferit Verkäufer für Tebensmittelge ſucht, Angebote unter 18% [ Verloren |] | 
fur. bekannte Textilgroßhandlung geſucht. 15 e 50 feen aeluct, Wanbaleıt be e J 00 Verloren | 
Bewerber müſſen branchekundig, energiſch e ee, eee Kleidertarte des Hans, Joachim 
Und zielbewußt fein. Angebote unter 1102 unter 1697. en dle bc gata [ Mietgesuche ] Kasbaum verloren. Danziger N 
an die Litzmannſtädter Zeitung Straße 62. | 
e lüchtiger Or, 1 Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
anlfator, Steuerſachmann, bei 0 
Mädcyen,, deauſch preiienp, mit|Gauberes Meg den (auch Polin), Bürokraft 10 tätig, b Gut möblierte e en lla Ihle, do 
Kochlenntniſſen, Ft den Haus- mit fämtl, Arbelten vertraut,j der hama urea den geht. J Wirtungstreis. Angebole unter 1 Bloto Ianile, Gem. Alexanvrow, 
N datt. nel Abo g fler, Sti, wird, gelucht. MdolfsgitlerStr.] "hole an un Meinner, 4842 an die L. gig. 2 Zimmer verloren. 24014 N 
Bu 16, im Laden bei Müller, 164, W. 26, von J id Uhr, ee ener (Matura), Bote, SO] ix unsre taufmänniihen we wels der Daumen Walter \ 
1 Sabre alt, mit‘ Yeihentenninif|| >" efotginaitsmiintteder oh. tere ‚ber d lebe | 
fen, deutſche Sprache in Wort u. 1 e 518558, NER „Auswels, 
1 2 il) io ne N Obermeier Shift, 0 ab 0 Stellung Telefon 123,80 1 Aae eme 
l b U ihrer | Le 0 I f j Buttermeier als Kontorift, Lagerist oder zu nns 
| Molkerelgehilte anderen Wilroarbeiten. Ange neee 
U 5 Kl Feet vun ee er MT AN eK al Höperer Heglerungsbeamder Jucht ann Voi dee teh Br 
11 Eh. "hei de werben geluczt, aggere, Noto: ca N enn! 1 Toren. 215: 
für Erb: und Betonarbeiten Halkagnbteiea No San || 4 6 0 Seiler Stu, Zimmer 7 | 
Kreis Ostrowo Ban 100 a 55 ‚un, © ar Mt möge date der Meglerung. nohnererſeſſanz pofigeiticen Eine j 
11 * za 1 je (SH a er Katarina 
N für jofort geſucht art) Angebote Ae 1895 5 n Walt Suenchuen 6, verloren, 
Kellnerin. und Büfettdame eee Zimmer, möntiet Ausweis, der Deutaen Liter j 
8 3 85 = N amilien-Drudladen vom 1. oder 15, April, Nähe ie, 55, 7, de ei, 
Meldungen unter 1815 an bie Litzmaunſtädter Ztg. den Behotninch Bitte KR ager N ttefert, dg Slfmann: Sremibenhof General” Liymanı, Arnhariitr. 5/7, rieren 1518 
Aimee 222 von U bie 12 Uhr Iſtädter Zeitung, UdoljsHitler ech Angebote an Fremden, Fleſſchlarte de. Olga reh, 
Straße 86 hof General Ehmann, „Strobel“, Lanbsknechiſtraße 0, verloren, 


Spielplan der Kismannitädter Filmtheater von heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino G Biallo 


15.16 7 15.15, 18,00, 20.80 


Palası 


1630, 18:30, 20.30 


Die Deutjche Arbeitsfront 
Nuss. „Kraft durch Freude“ 


Lebte Tage! 
Gufti Huber, Woll Allbach⸗Retty] Cheiſt, aufer, Hermann Braun, 
Carſia Löt, Heinz Welzel 


Kampfgeſchwader Lützow“ 


Muse 
‚Erahaufen 


Deli Europa Gloria 
Buflinie 123 Sihlaneteritzahe 2 Ludendorff. 74/7u 


30 kenn dich nicht 


und Itebe dich.. . 
9 Win ee ane 


Palladium fi 
Söymile Linie 10 


Achtung! 


17.30, 19,90 16.90, 1730, 10:90 


16.00, 18.00, 20.00 


Die Fahrt 
in die Jugend 


Mit Beginn ber 
Wochenschau 
tein Einlah mehr 


Die Nachtigall 
ben St. Marko“ 


Herz modern 
möbliert 


Mai 
König-deintih-Gtr, 40 
15.80, 17:30, 1930 


B III. 88 “ 


Groß⸗Konzert der Kriegsmarine 


Am Mittwoch, dem 9. April 1941, 20.00 Uhr, 
gaſtiert erſtmalig in Litzmannſtadt eine 


Kapelle der Kriegsmarine 
Veranſtaltungsort: Sporthalle am HJ. ⸗Park 


“= N 
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„, DEUTSCHLANDS GR.LACHNUNNER 
RN 


Alpıcd Oswald 


DER GROE KOMIKER DER BESTE HUNORIST 


Geschu:Tewellus 


IN IHREN BERUHNTEN SCHONHEITSTÄANZEN 
Nh Na YildegardGbuda V 
DIEGROSSEWURFSENSATION KLASSISCHE TANZKUNIT | 
Has face Galle. 
„Und auderemehr 
SONNTAGS AUCH NACHMITTAGSVORSTELLUNG 


finden Bie bei uns: 
Elegante Damenwäsche 


Reichhaltige Auswahl 


* 
Für den Frühling 
Vornehme Herrenwäsche 


Kinder-, Bett- u. Tischwäsche 


in Woll-, Baumwoll- und Seidenworen 
Aussteuerhaus 


Wilhelm Knapp 


Utzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 87, Ruf 126-08 


Karten zum Preife von RM. 1,— ſind in der Kreisdienſtſtelle der 
NSG. „Kraft durch Freude“, Herm. Göring⸗Str. 60, Zimmer 1, erhältlich. 
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Theater zu Cihmanngadr 


stöbilfme Bühnen 


I 
Kanadische- u. Robusta-Pappeln als Alleebäume, 


‚Ahorn-, Rot- und Weiß-Erlensämlinge, Sandbirke, 
Ebereschen, Maulbeeren, Akazie (Robinie), 
Erbsenbaum (gelbe Akazie),Weißfichte, Blaufichte, 


grüne Douglasie und Lebensbaum 
liefert zu fastgesotzten Preisen, 


Heute, Diens 
A200 — 0 
14 Borftellung für vie Dienstagmiete 
Freler Kortenverfauf 
Wahlfreſe Miete 
Meine Ehwelter und ich 
Ruhtantfehes Splel von Ralpy Benahty 
Mittwoch 20.00 
Meine Schweſter und ich 


Lichtspieltheater 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 


Größenangaben werden nach Möglichkeit berücksichtigt. 
Bol Fohlgröfen die nächstfolgede Größe vorbehaltlich. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Fehl, . Massenhach’sche Gutsverwaltung 


Pinne-Schloß, Kreis Samter 
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Ab heute, den 8. IV. 


Sie kaufen 


Immer vorteilhaft bei 


J. Kammerkonzert 


Dienstag 8 April 


br in ber 
Stüdtiſchen Mufifjcule 
Danziger Str. 82 


Rudolt-Heß-Str. 12 


Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 
Kleider und Futterstoffe 


AdolfiDiesner 


Ruf 158-24 


bis einschließlich 
Freitag, den 11. IV, 


Schöne Handarbeiten 
bereiten viel Freude 


Handarbeitsgeschäft 


Marla Triebe“ 


Musführenne Riigtiener bes Rammermiur 
fütreiles der fäbtlihen Mufikihue Liz 
mannfladt, 

u. d. Werte filt Cembalo von Bach Händel, 
Armin Knab, Quartett für Zlöte, Oboe, 
Biol, Cemb. von Faſch, 2 Alt Arten 
von Bach. 

Karten AM, 1. und 2 — RM. an ber Then 

ter- und Kym erlkaſſe. AdolfrHitler-Str. 65, 

und an ber Abenbfaſſe. 


200 g⸗Rollen in beſter 


— NV Ur 


Alla Romeo 


20000 km gelaufen, Qurusfabriolett, 
5 * 80 %% bereift, RM. 10 400, 


Opel Admiral 


Atürige Limouſine mit Rundfunk⸗ 


— 


erworben, 


Toilettenpapier 


ſoſort lieferbar, Anfragen unter 
Fr. 45 565 an Ala, Berlin W. 35. 


Die von mir bisher kommissarisch verwaltete Firma 
Wiadislaw Bielawny, Textilwaren, habe ich käuflich 


Die neue Firma wird unter dem Namen 


Adolf Leo Schneider, Textilwaren 
Ostrowo, Adolf-Hitler-Platz 18 
weitergeführt werden. 
Für das bisher erwiesene Wohlwollen meinen besten 


Dank aussprechend, bitte ich, auch meinem neuen Unter- 
nehmen weiterhin Vertrauen entgegen zu bringen. 


Ostrowo, den 5. April 1941 


nen Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 20 


Qualität | ai manner Mllmaleria . 
öl m 
5 e ler, 9 75 Großqärtnerel F 
ut Wunid) wird (ofort abgeholt, : 
| L. P. Wienhues-Kutno 
empfiehlt 


Rosen + Flieder + Mahonien 
in guter Qualität 


Gemüse- und Blumensamen aller Art! 


Kleine Geschenke zum soft 
Füllhalter 
Merkbücher 
Briefpapier 


Adolf Leo Schnelder 


gerät, faſt neu, RM. 6000, - 


To V 6 


Kabriolett, Lederpolſterung 
wie neu, RM. 4200, 


Georg Pirscher + Automobile 


Posen, Schloßfreiheit 3 — Ruf 5207 
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Bürsten- und Pinselfabrik 


Karl Freigang 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 131 
Nui 223-85 


SSS ene 


Grote Groß 17739 


Straße der 8. Armee 2 


39 


Verdunklungsanlagen 


für Behörden, Betriebe und Private, 
auch in Patentrollos, übernimmt 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Lac er r 


MALERWERKSTATT 
tr HATZEWSKIJ 


Fachwerkstatt: W. Henze REKLAMEN 
Hr a Write BUCHSTABEN 


WOHNUNGSMALEREI 


SPOLEM 


Großlager mit Gleisanschluß! Kradweg 1-3 |] 


Grosshundelsunlernehmen für Nahrungs- und Genussmittel, 
Weine und Spirituosen usw. Bedarisarlikel aller Art, 


Großeinkaufsgesellschaft 


Litzmannstadt 
Ruf 133-39 und 186-09 


Telegramme und Brief-Kurzanschritt: Großeinkauf Litzmannstadt 


— 
— — 


Kolonialwaren 


Er ee ar ES EEE ur 2 5 >, Seh SE ee 


SSS Serge 


Iomon2mamtEH 


Dienstag, 8. April 1940 


Aus der Gaubauptstadt 
Hochſtapelei lam vor dem Fall 

Leguhard Joſſe t, Orogiſtenlehrling, neun⸗ 
ihn Jahre alt und doch 1 kürzlich wegen 
eiruges zu vier Jahren Gefängnis verurteilt, 
latte ſich vor feiner jüngften „Heldentat“ ein 
akenkreuzchen angeſteckt und 0 auf Aben⸗ 
euer aus. In der e tel fein Blia 
auf einen felt ond nde Schloſſexlehrling, den 
Joſſet anhielt und in deuſſcher Sprache ganz 


ehiſchleden nach dem Ausweis fragte. In der 
Meinung, es mit einem Polizeibeamten zu Ri 
japiere 


zu haben, lieferte der Schlofferlehrlin; 
und Lohntüten aus. aan act rüfte 
il alles und gab dann dem Schlo| bac 
mit Gönnermiene auch die Lohnfüten zurck. 
Heimlich hatte Joſſek aber N ig Mark 
an 19 genommen. Der Schloſſerxlehrting ent⸗ 
beie ben Berlüft des Geldes erſt nahttäglid) 
und [hilberte den Sachverhalt auf feiner Dienſt⸗ 
ſtelle, Dort hielt man alles für eine faule Aus 
zebe und Lich Ihn feftnehmen. Als der Schloſſer⸗ 
91 7055 im PBolizeigefängnis war, fiel ſein 
Blick auf den ausgerechnet in dieſem Moment in 
anderem Yufammenhang eingelieferten Leon⸗ 
hard 05 Daburch fam der Schloſſerlehrling 
aus der Verſtricung der für ihn fo ungünftigen 
amtinbe Vor dem Gondergericht wolen War 
Joſſek geständig. Der hartgeſoltene Sünder 
würde zu ſieben Jahren Gefängnis verurteilt, 


Todesurteil für einen Septemberverbrecher 

Anfang September 1939 batte der elnund⸗ 
zwanzigjährige Thaddeus Warbenfti zuſam⸗ 
Men mit anderen Banbiten und Mitläufern 
Voltsdeulſche unweit Poſens angehalten und 
abgeführt, vor und nachher aber geſchlagen und 
Derwundel, Knie ihre N ausgeplün⸗ 
dert und zerſtärt. Erſchütſernde Einzelheſlen far 
men vor dem Sondergerſcht Poſen zur Gpra 
To auch die Betätigung der nun ſchon alten Er⸗ 
kennknſe, daß, wer au dem Marſch zuſammen⸗ 
vol erſchlagen oder erſchoſſen wurde, wobei 
volnifche Offiziere als graufamfte Mörder aufe 
traten. Warbenfti wurde zum Tode verurteilt, 
während bei ben 1 Angeklagten troß 
ſchwerſten Verdachtes Beweisaufnahme und 
Zeugenaussagen zur e nicht aus⸗ 
kelchten. Ein Mitangeklagler kam En eins 
Inden Landfriedensbruches mit einem Jahr Ger 
fängnis davon. 


Ostrowo 

Landesbühne Wartheland brachte „Jung ⸗ 

geſellenſteuer“ 

In dieſen Tagen kehrte die Landesbühne 
Wartheland unter der Spielleitung von In« 
tendant Günther Reißert wiederum in Oſtrowo, 
Kempen, Schildberg und Kalſſch ein und er⸗ 
freute eine große Zuhörerſchar in allen Orten 
mit einem Luſtſpiel von Leo Lenz, „Jungge⸗ 
ſellenſteuer“. 


Lentschlitz 
Kreisjägerappell 


hr. Am 2. 4. 41 ee im hiefigen Kinoſgal 
der Nea rige Appell der Jägerſchaft des Kreis 
jes Leutſchütz ſtaft“ Kreisjägermeiſter Riß au 
egrüßte bie in erfreulicher Jahl erſchlenenen 
Fäſte und erteilte dann Stabsjägermeiſter 
Müller das Wort zu feinen Ausführungen 
über die er unden des Reichsſagdgeſetzes, 
über Wilphege, Hundehaltung, Jagdſchutzperſo⸗ 
nal, Raubzeugbefämpfung, e tauch⸗ 
zum ufw. Kretsſägermeiſter Rihau dankle dem 
Vortragenden für die gußerordentlich wichtigen 
Und lehrreichen Ausführungen und 05 dann 
noch kurz auf die Entwidlung der Jügerei im 
Kreiſe Lentſchütz ein, Er gab weiterhin bekannt. 
al, vom 4. 5. d. J. an monatlich einmal ein 
Hliatiiehen jtattfinden würde. Der 212 
Mlof mit der Arie heunn und einem „Sleg⸗ 
Heil“ auf den c e exmann Gh, 
king. Der Abend einte die Jäger Sal mit 
ihren Damen und alabenen Gäjten bei frohen 
Klängen einer Miltärkapelle zu einigen Stun« 
den gemütlichen Beſſammenſeins. 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Dienerin unferer Volksgemeinfchaft 


Eine große Arbeitstagung der NSV. des Kreiſes Lask in Pablanice 


B. Die Kreiswaltung Lask der NER. ver⸗ 
unſtaltete im Saale in der Tuſchiner Straße 
eine Arbeltstagung ihrer Mitarbeiter, an der 
der Stab der Kreiswaltung und die Städe der 
einzelnen Ortsgruppenwalkungen teilnahmen. 
Die Tagung, die der Beſprechung der in den 
perpangenen Wintermonaten getätigten Ars 
beitsergebniffe fowie der Erörterung der Nichts 
linien für die kommende Sommerarbeit galt, 
wurde von Kreisamtsleiter Pg. e 
eröffnet, Sie gab in ihrem ekſten Teil, der die 
Tagungsteilnehmer in drei Arbeitsgemeinihafs 
ten a Gelegenheit zur gründlichen 
Behan, ung, Jämttlher bie kattljeje Arbeit bes 
treffenden Einzelfragen, und zwar berieten dle 
Drisgruppenanttsleiter und ER EHE 
ter unter Leitung von Kreisorganilationswals 
ter, 5 Wimmers, die Kaſſenverwalter 
der Orksgruppen unter Leitung des Kreiskaſſen⸗ 
walters Pg. Kahblau und die Hilfsitellenlei« 
terinnen der Abteilung „Mutter und Kind“ 
din der Leltung der Voltspflegerin Pg. Mi t⸗ 

ehn er. 
ad Abſchluß der Arbeiten 


ber einzelnen, 
e verjammelten 


ſich die 
mer zu einer gemeinfamen Bes 
Ipregung, auf der Kreisamtsleiter 10 „ Hafer 
mann einen zuſgmmenſaſſenden Uberbllg über, 
die geleiſteten Anstrengungen und allgemeine 
Richtlinien für dle bevorftehende Arbeit gab. 
Er wies dabei beſonders auf die Wichtigkel! ber 
Mutterberatung hin, an der die NEW. 
im Rahmen des Hilfswerks „Mutter und Kind“ 
tätigen Anteil nehmen milife. Die erften in 


Tagungstellne 


lehter Zeit im Kreſſe I Mütter 
bekatungen hätten nümlich ih daß der Zu⸗ 
tand der Kleinkinder — dies gilt befonders von 
bem flachen Lande — Fe viel zu wün⸗ 
en al laſſe, Es jei ſeſtgeſtellt worden, daß 
le Säuglinge in den meiſten Fällen vollſtän⸗ 
di il ernährt würden. Das Beltreben der 
NEL. ift daher darauf gerichtet, nach und nach 
in allen Ortsgruppen Hilfsſtellen für „Mutter 
und Kind“ einzurichten. isher beſtehen bes 
reits vier ſolche Hilfsſtellen in Pabſanſce, wozu 
noch eine in Buczek kommt. 


Ein weiteres wichtiges Arbeltsgeblet der 
Nec, auf dem noch viel zu leſſten ſel, find 
die Kindergärten. Bor allem ſel hier an 
die 1 von Erntekindergärten gedacht, 
Bis jetzt hat die NSW, zwei Kindergärten Im 
Kreiſe eingerichtet, und zwar einen in Pabla⸗ 
nice, Richard⸗Wagner⸗Stiaße 16, und den ans 
deren in Zawerow. Die F eines drit« 
ten Kindergartens in Lask ſteht bevor, 


Der Kreisamisleiter teilte weiter mit, daß 
er mit den allgemeinen Arbeitsergebnilfen des 
letzten Winters durchaus zufrieden ſein könne. 
Beſonders die Ergebnilfe der 8 
Sammlungen müßten jedermann mit Stolz ers 
füllen, eläuft ſich doch das Geſamtergebnis 
der Sammelaktionen des 2. Kriegswinterhiliss 
werts Im Kreife auf rund D00 AU, wovon, 
auf Hausjammlungen 09717, auf Straßenſamm⸗ 
lungen 175565, auf das Opferbuch 90.000 und 
eilt Spenden 200000 An entfallen. Die Auss 
gaben, die fih für die NSW. demgegenilber 


Neuigkeiten aus Pabianice 


Förderung der Bienenwirtihaft 

B. Die zur Hebung der Land» und Gaxten⸗ 
bauwirtſchaft im Warſheland getroffenen. Maß. 
nahmen wären unvollſtänvig, wenn fie nicht 
auch die Förderung einer rationellen Bienen 
zucht im Auge hätten, Um der Imkerei im 
Kreiſe Past neuen Auftrieb zu verleihen, wurde 
eine Kreisſachgruppe „Imker“ ins Leben e. 
rufen, Dieſe der Landesſachgruppe Wariher 
land und damit der Reichsſachgruppe „Imker“ 
angeſchloſſene Organiſation hat es ſſch jeit dem 
eriten age ihres Beſtehens angelegen ſein laſ⸗ 
fen, die im Kreſſe vorhandenen Bienenvölker 
zu erhalten und weiter auszubauen. Zu die⸗ 
ſem Zwecke war es vor allem nötig, die Imker 
bes Arelfes zu exſaſſen und in Ortsſachgruppen 
uſammenzuſchließen, Bisher wurden ſechs Orts ⸗ 
nee bender e und zwar: 1. in Bas 
tanice (Vorſitzer Erwin rüning, Tuſchſner 
1),2. in Belhatow (Vorſitzer Reinhold Zirk, 
Jawady 41), 3. in Sendzſeſowice (Vor⸗ 
ier Lehrer Hermann Rurzmanomjli), 4. im 
utomierst (Vorſiter Reinhold Albrecht in 
Bruſka), 5. in Lask (Vorſitzer Reinhold 
Scheibner in Wyſieradz 25) und 6. in Kle⸗ 
Sszego w (Vorſitzer Heinrich Friedrich in Fol⸗ 
wah. Vorſitzer der Kreisfachgruppe iſt Ober⸗ 
lehrer Julius Matys, Babianice, in deſſen Hän⸗ 
den auch der Imkerxunterricht der Pabianſcer 
Landwiitſchaftsſchule liegt, Ihm ſtehen in ſei⸗ 
ner Tätigkeit 4 Obmänner zur Seite, und zwar 
ein Standbegeher, ein Obmann für Vienen⸗ 
krankheiten, einer fir n d und einer für 
Wanderungen un ſienenweide, Mitglieder 
der Fachgruppe können nur Deutsche fein, doch 
werden don den Ortsgruppen auch alle im Be⸗ 
he von Polen befindlichen Blenenvölter ber 
reut, In Fällen, wo ſeſtgeſtellt wird, daß ein 
Imker fein Blenenvolt nich! Jer h behans 
beit, kann ihm das Verfügungsredt über ſelne 
Bienen genommen und ein N ein 
geſetzt werden. In den einzelnen Ortsſach⸗ 
gruppen finden regelmäßig Versammlungen 


1009 Maiden beginnen ihr Tagewerk 


Die erften Wochen im Gau Wartheland gelten der Grundausbildung 


Am 1. April 1940 wurden die erſten fünf 
Lager des in 5 TS für die weibs 
liche Jugend im Bezirk XXVI, Wartheland, era 
öffnel, Heute nach einem Jahr find es bereits 
25 Lager, in denen insgefamt 1000 Arbeſts⸗ 
malden Ae l fiud, Diefe dritte Beleg. 
Ihaft beſteht neben Bolts, und Paſtendeulſchen 
10 einem gigen Teil aus norbbeutfhen Mär 
eln, die freiwillig in das Wartheland kamen. 
Es fft epa ed fir vie Haltung bes deutſchen 
Mädels. a ih von allen denen, die jet um 
Urbetisbienlt einberufen wurden, jo viele freis 
willig zum Einfah Im Warſheland melbeten, 
daß es nicht möglich war, alle Wünſche zu er⸗ 
füllen. So kenn die neuen Malden mit ganz 

ielonderer Bereltſchaſt in der neuen Gemeine 
Ihaft ihres Lagers, 
le erſten Wochen des Halblahres gelten 
der Grundausbildung der Arbeitemgiden. Im 
n lernen fie bie Im Reſchsarbeits⸗ 
bienft geltenden Beſtimmungen und dle Pflich⸗ 
len einer Urbeitsmaid fennen Der polltiſche 
Unterricht der erſten Zeit hal das Ziel, den 
Malden zunächſt eine gute Einſlhrung in das 
yolltiſche Geschehen iu Krlegsbeginn zu seien. 
baut mach fe die Pagerführerin mit der 
Entwicklung und der Organtlation des Reichs⸗ 
arbeitsdientes verftauf und berichlet ihnen von 
der Geschichte des Dorſes, des Kreiſes und des 
geſamten Oltens, Biel Freude macht den Maiden 
gerade in der Anfangszeit das Singen und die 
— — — 


n bie täglich einige Stunden aus⸗ 


en, 
Beſonders wichtig ift in ben erften Wochen 
auch der hauswirtſchaftliche Unterricht, So mans 
ches Mädel kommt von der Schulbank oder aus 
dem Büro und bligt mit einigem Reid auf bie 
Kameradin, die wie Tee am Herd 
ſteht oder ein Ammer fäubert, In den Arbeiter 
gruppen „Haus“ „Küche“, „Waſchtilche“, „Gate 
en lernen die Maiden bie’hauswirt aftlicen 
Arbeiten kennen und erhalten in Ergänzung 
dazu theoxelſſchen Unterricht über alle wichtigen 
haus» und volkswirtſchaftlichen Fragen. 

Daß Körper, und Gefunb! ae im Ars 
beitsbienft elne große Rolle ſpfelen, lernen die 
Malden ſchon in den Een Tagen. Schlicht aber 
A und gepfient Toll das 


verpflichten ſich zu Gehorſam, Treue un) 
vanle 0 im ehe us 
lune n W n A uf 15 Kain 
jochen Ager und zugleich der Beginn ber 
nun einfehenden Arbeit Be eier, 5 
Die Freude und Erwartung auf den erften 
Arbeſtstag auf einem A Hoſe im Olten 
ift schon, fat ‚ei allen Maiden groß, Wie ihre 
ameradlunen in ben vergangenen Halb 755 
werden, I die Aufgabe erfüllen, die der Neichsr 
arbeitsführer bei der 1 des Lagers 
Schmiegel den Fühxerinnen und Arbeſtsmafden 
des Warthelandes ftellte: die Lager des Reſchs⸗ 
grbeltsdlenſtes für die weibliche augen zu 
urgen des Deulſchtums im neuen deutſchen 
Osten zu machen. Li, 


Matt, auf denen die Imker in alle wejentlihen 
Zweige der Blenenzucht eingewieſen und fort 
gebildet werden. 


Tagung der Wirtſchaſtsberater 

B. Die Leiter der Landwirtſchaftsſchulen 
und Wirſſchaftsberater der Kreſſe Last, Lil 
mannſtadt, Sieradz, Kutno, Wielun, Turet und 
Gojtingen verfammelten ſich auf Veranlaſſung 
der Sandesbauernihajt In Pablanſce zu einer 
Arbeitstagung, die der Besprechung von Fragen 
gewidmet war, die mit der Steigerung der lands 
wirtſchaftlichen Produktlon zuſammenhüngen. 
Man beſchäftigte ſich beſonders mit der Frage 
der Durchführüng von Sorten⸗ und Düngüngs⸗ 
verſuchen, des Pflanzenſchutzes und der Ins 
krautbetämpfung. Jahlteſche Redner ſprachen 
über die einzelnen. eee In dieſem 
Zuſammenhang iſt mitzuteiſen, daß der Leiter 
der Landwirtſchaftsſchule in Pabianice, Aſſeſſor 
Schäſer, zum Sachverſtändigen für Kartoffel 
ausfuhr ernannt worden iſt. 

Großes Wehrmachtstonzert 

B. Das Muſiktorps eines Infanterieregis 
ments gab im Saal in der Tuſchiner Straße 
in Pabſanice ein e Wehrmachts⸗ 
konzert. Die auserleſene Muſikſolge brgchte 
Stüde, wie den Triumpfmarſch aus der Oper 
„Aida“ von Verdi, den Pilgerchor und das Lied 
an den Abendſtern aus der Oper „Tannhäuſer“ 
von Richard Wagner, die Slawiſche Rhapſodſe 
von Friedemann, das Vorſpiel zur Opekette 
„Dichter und Bauer“ von Suppe, „Die beiden 
leinen Finken“, Konzerl⸗Polka mit Solo für 
ger Pikkolo⸗Fläten, von Ting, Melodien aus 
er Operette „Der Bageigän) et“ pon Zeller 
u. a, Die den Saal bis auf den lezten Platz 
üllenden Zuhörer, unter denen man zahlreiche 
jertreter von Parte, Wehrmacht und Behör⸗ 
den bemerkte, ſpendeten reichen Beifall, 


Lehrgang für Werbung im Einzelhandel 

B. Der e 9e „Oſt“ peranſtaltete 
in Pabianice einen Le gang für Werbung im 
Einzelhandel. Nach erſo niet Beendigung des 
Lehrgangs verſammelten ſich die Teilnehmer zu 
einem Kameradſchaftsabend. Den eifrigſten von 
ihnen wurden Diplome ausgehändigt, Dem 
Lehrgang ſollen bald ähnliche folgen, 


Tagung des RS. Lehrerbundes 
B. Der NS.Lehrerbund hatte feine Mit⸗ 
glieder der Kreisabjhnitte Pabianlce⸗Stadt 
und Pablanſce⸗Land zu einer Tagung zuſam⸗ 
mengerufen, bie ſich in der Haupſſache mit Fra⸗ 


en der Vererbungslehre beſchäftigte. Die Ver⸗ 
fett wurde in e des Kreiswal⸗ 
ers L 5 Ken von Gefhäftsführer Scha u b 
eröffnet. In ihrem Mittelpunkt ſtand ein Vor⸗ 
trag des Krelsamtsleitets Martin über 
„Vererbung und ae ebend in dem er die 
neuelten Erkeuntuſſſe behandelte, die ſich aus 


der Lehre von der erblſchen Beplugtheft des 
Menſchen für Kinderauſzucht, Erzſehüng, Schu⸗ 
lung und Menſchenlenkung ergeben. Anſchlie⸗ 
hend berichtete Kreisfhulungsleiter und Schul⸗ 


rat 1 über dle vor kurzem in Litz⸗ 
mannſtabt ſtattgeſundene Tagung der NSS. 
Kreiswalter des Warthegaues. 
Zdunska-Wola 


Schweihlehrzug der DU, kommt 

Das Berufserzlehungswerk der Deutichen 
e Ke beabſichtigt, auch in Jdunſta⸗ 
Wola Schweißlehrgänge für autogenes und 
elektriſches 1 einzurichten. Es wird 
damit den deulſchen Handwerkern Gelegenheit 
egeben, unter erſtklaſſiger fachmänniſcher Lel⸗ 
ung das Schweſſſen gründlichſt zu erlernen. 
Die Schmeihlehrg: nos finden ages» oder 
Abendlehrgängen ſtalt. Es ift {NN jeden Bes 
trieb von ungeheurer Wichtigtelt, hetricher 
eigene Schweißer au haben. Jeder Handwer⸗ 
fer ſollte dieſen Lehrgang beſuchen, damit er 
beruflich vorwärts kommt. Anmeldungen wer⸗ 
den in der Kreisbienftftelle der Deniihen Ars 
beitsftont, Kreis Sieradz in Idunſta⸗Wolg. 
Bahnhofſtraße 42, kläglich während der Bienſt⸗ 
ſtunden entgegengenommen. 
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durch die Betreuung hilfsbedürftiger Volksge⸗ 
noſſen ergaben, betragen rund 486.000 A, wo⸗ 
von allein für 373000 A, 4 aus- 
egeben wurden. Das Hilfswerk „Mutter und 
ind“ verausgabte an Unterſtützungen rund 
3500 e für Säuglingsausſtattungen, Lebens, 
mittelgutſcheine und Kleidungsftüde. Es ſei 
jeltguftellen geweſen, daß die NS B. Organfſatlon 
des Kreiſes dieſet großzügigen Arbeit noch nicht 
anz gewachſen war. In Zukunft wird das 
ſchwergewicht der Arbeit bel den kinderreichen, 
deulſchen Familien Liegen milſſen. Auch ſoll 
demnächſt eine verſtärkte Mitgliederwerbung 
einſetzen. 

Am Schluß, der Tagung geil! Kreisfeiter 
und Landrat Pg. Todt das Wort, der beſon⸗ 
ders die Ausgaben, die den Amtswallern der 
NS. in ihrer Eee als Politiſchen Lei 
tern zufallen, in den Vordergrund feiner Aug⸗ 
Man en ſtellte. Der Amtswalter der NEU, 
milſſe ſich bei feiner Arbeit immer von dem Ge⸗ 
danken leiten laſſen, ah der von ihm zu er⸗ 
füllende politiſche Auftrag am erfter 
Stelle zu ftehen hat. Er muß als was 
cher Menſch mit hellen und klaren Augen durch 
die Wohnungen gehen und immer daran den 
len, wie er den Volksgenoſſen als Nationals 
ai tz am beiten helfen kann. Die NER. ſei 
teln Wohltätigteitsbereſn und auch fein Ver⸗ 
fiherungsinftitut, ſondern ihre erſte und vor⸗ 
nehmfte Verpflichtung beſtehe darin, daß ſie 
Erzlehungs arbeit am deutſchen Men⸗ 
ſchen zu elften Hat, Es kel leine Kunſt, dem in 
Not geratenen Voltsgenoſſen einen mehr oder 
weniger großen Geldbetrag zu Überreihen, wohl 
aber jei es eine Kunſt, ihm moraliſch auf die 
Beine zu helfen und ihm den Weg zu zeigen, 
wie er aus eigener Kraft wieder hoch tommen 
kann. 

Der Kreisleiter lam in ſeinen weiteren Aus⸗ 
führungen auch auf die von der RSB. geüdle 
Siljetelfiun, bei der Betreuung der im Kreſſe 
eingelehten Umſtedler zu ſprechen und führte in 
dieſem Zuſammenhange den Amtswaltern als 
eine ihrer ſchönſten und größten Pflichten die 
Aufgabe vor Augen, mit dazu beizutragen, daß 
die in dleſem Lande noch vorhandenen e 
in langſamex aber zäher Arbeit befeitigt wer⸗ 
den, und dieſer Raum zu einem deutſchen Naum 
gemacht wird. 

Er dankte ihnen zum Schluß für die geleis 
ſteten Arbeiten und gab feiner ÜUberzeugun, 
Ausdruck, daß ſie mit dein in der Vergangenhel 
begehen ifer auch an die Bewältigung der 
bevorſtehenden Aufgaben herantreten werben. 


Kempen 
Betriebsappell der Stadtverwaltung 

Mit dem 1. 4. 1941 iſt durch Gaufeiter und 
Reichsſtallhalter Greifer der Kreisſtadt Kem⸗ 
pen das Recht der Deutihen Gemeindeordnung 
verliehen worden. Schon in früher Morgens 
ſtunde hatte ſich vor Dienſtbeginn die Gefolg⸗ 
Kae) der Stadtverwaltung im Feſtſaale des 
arteihaufes zu einem Betriebsappell verſam⸗ 
melt. Stadiinlpetior Kiel entbot dem Bürger 
meilter bei ſeinem Erſcheinen den Gruß der Ges 
folgſchaft und ſprach zur Bedeutung bes Tages 
unter beſonderem Hinweis auf das nun elnge⸗ 
führte deutſche Selbſtverwaltungsrecht. Dann 
ſprach Bürgermeiſter Koch. Der Bürgermeifter 
dankte zunächſt mit anerkennenden Worten für 
die Arbeit ſeinem Stadtinſpektor Kiel und fand 
ferner Danf für die Männer, die ſeit 1¼ Jahren 
ehrenamtlich im Rahmen eines vorläufigen Bei⸗ 
rates an der Seite des Bürgermelſters ſtanden. 
Es find dies: Kreisjügermeliter und Kreisrich⸗ 
ter Pg. Stafemann, der Direktor der land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft Friedrich 

eine, ber Leiler der Wründſecsgeſelſchoſſ 
turmjührer Rudolf Haaſe und der Landwirt 
und Wbteilungsleiter Adolf Schubert. Be⸗ 
Tonderen Dank jagte der Bürgermeiſter auch vor 
allem Reglerxungsinſpektor Wolf, der an ber 
Seite des Landbrais in geradezu vorbildlicher 
und natlonalſozlaliſtiſcher Kameradschaft der 
Stadt helfend zur Seite geltanden hat, Schlleß⸗ 
lich galt der Dank des Nedners auch allen feinen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für die bis⸗ 
her geleiftete ‚Arbeit, Danach richtete Bürgers 
meiſter Koch ſeine Ausführungen auf die Auf⸗ 
10 feiner ichen e und führte aus, daß 
jeber im eben ſenſt Stehende dieſe Tür 
Ligtelt als eine bejonbere Anerkenung empfinden 
kann und demzufolge It auch ganz 0 70 
für eine erfolgreihe Arbeit verpflichtet fühlen 
milffe, Mit der Füßhrerehrung und dem gemein⸗ 
e Selong er Nationalhymnen fand der 
eiriebsappell feinen Abſchluß. — Im Laufe 
des RN) erjtatiete Bürgermeifter Koch 
Landrat und Kreisleſter Pg. Neumann Mel“ 
dung von dem Vollzug dieſes Erelguſſſes, um 
ihm zugleich als Hoheltsträger und Repräſen⸗ 
kanten des Krelſes feine Glückwünsche zu der 
Anerkennung, die feine Kreloſtadt durch die Ente 
ſcheldung des Gaulefters gefunden hat, auszu⸗ 
ſprechen. Landrat Neumann erwiderte die ihm 
entbotenen Glildwinihe und ſprgch auch Bürgers 
0 Koch gegenüber die Wünſche für eine 
weitere erfolgreiche Arbeit aus. 


Kalisch 
Bom Deutſchen Frauenwert 


J. Das Deulſche Frauenwerk veranflaltcı 
am morgigen Mittwoch, abends 20 Uhr, im 
Sängerjanl für dle Ortsgruppen Schlageter, 
Löns, Richthofen einen Ortsgruppenadend. 
Alle deutſche Frauen find dazu eingeladen, 


Weruschau 
Appell der NS Delp. 


Anläßlich des 1. Jahrestages der Gründung 
der Ortsgruppe der Neal, Hatten ſich gab 
zeiche deulſche Volksgenoſſen und vor allem alle 
Parlelgenoſſen im Saale des Deuiſchen Hauf 
eingefunden. Nach einem Nechenſchaftsberſch! 
des Organifationsleiters Pg. Lange ſprach 
Ortogrüppenleiter Ry ba In interelfanten Aus“ 
leite un Über die im vergangenen Jahre ger 
leiftete Yufbauarbeit und zeichnete die im neuen 
Jahre zu bewältigende Arbeit auf. 
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Ein deutscher Journalist erlebt den 9. 


Zittennd geeilt 


Ligmannſtädter Zeitung — Dienstag, 8. April 1940 


April 1 (2) 


Koht 


nach einem Stück Papier 


Norwegens Außenminffter tut ſehr aufgeregt über die engliſch⸗franzöſiſchen Noten... aber er tut nur jo! 
e teft ſich heftig. Im Gehen antwortet er dem 


And ſiehe da. Eine ſreundlſche Begrüßung 
im Korridor. Der brltiſche Geſandte in Oslo, 
Sir Cecil Dor mex, umarmt freunpſchaftlich 
feinen ſtanzöſſſchen Kollegen Dampierre, 


aijsen ee e mitgeteilt, Prelplertel 
500 5 ſpäter hatte ich dieſe Note in meinen 
Wieder griff Koht nach einem Stüd weißen 


fragenden Sournalilten 170 
lala kampen opp mot yoermai 2 
gegen die Übermacht den Kampf nicht aufneh⸗ 


ch: „Me kan ikke 
ta, (Wir können. 


Nr. 9 


g einfhlafen un 
vergeſſen werden. Diefe paar engliſchen Minen 
find auch nicht mehr wert als die „Altmark“ 
Alſo, wozu erſt großes Gefhrei und große Po 
litik machen! 

So dachſer der von alters her eren nor 
wegiſche Bürger und ging mit dem erſten Dam 
mer 15 der anbrechenden Nacht nach Hauſt 
Zu jeinen angeſtammten fetten Kochtöpfen, Jux; 
Bridgeflub, Alm Whfsku⸗Abend oder ſonſeige 
altgewohnten Genüſſen, Das flotte Leben lie 
ſich von der Polſtit nicht unterkriegen. 

Ein Blid in die Cafes der Stadt. Mg 
lacht und ſcherzt wieder. In den Re 


Sache wieder 


daß nat 


urzent 
liebtes { 


öchterche 


Get 


im Alter von 5 
indet Dienstag, 
ſonner AND 10 

gellſchen Friedhof 


e 


Eine politiihe Gefte? Oder der vieljagende Papſer und las den Text der Note. Im Store men.) ftaurants und Bars tanzt und trinkt man nat 

Ausdruck eines gemeinſan 8 0 enen A hertſcht alemloſe Stille. erzensiuft, Die englſſchen Münzen, bie auf den 

10 Geſchäftes? Vergullgt und brüderlich i Kohl tut ſehr 01 ſebracht, Die Erſtgunlich viele Engländer None ves Krleges keichlich ins Land zu rolle 

chwägend betreten fie die Diplomatenloge. Ihre biebere Gestalt des Herrn Geſchichtsproſeſſors Auf den Straßen der norwegiſchen Haupt beginnen, machen ſich deutlich und vlelſagend bm 

falten Blide muſterſen inkereſſiert den Stor⸗ e die Schultern anmaßend wie ein Lands» ſladt halte ſich eine merkwürdige Beru gung merkbar. Man ficht rang viel 

tingsfaal, Fühlten fie ſich auf norwegiſchem knecht. Er welteri gegen die 110 Mo, eingeſtelll. Wige war auch alles niet g Engländer, Das können 5 nicht all 

Bon ente en m b ee ENT: . 0 ih u ga ſclfum, wie es die Zeſtungen aufkiſchten. Denn ian Fin anregt h cer e 9 5 
„dei hung unt. ze um des erxtechtes willen kränten zu 0 enen a riege Jein an wird unwf 1 

Außenminiſter Kohte hebt mit milder, 10 15 zu wenn wirklich die Lage ſchilmm wäre, würbe der ſenen Finnlan ge | Gott dem 


ſchöpfter Stimme an: „Abgeorpnete des Star, 


mülfen, Ste wollen den Krie; 


auf noxwegiſchen 
Seegebiet hineintragen, um in 11 


ſeſen Teihter ge⸗ 


Storting nicht ſang⸗ und Elan 
7 1 7 fein. Der Yorftitifie 


los auf und davon 
mäß 


, 


ſeprängt: was wollen uu 


külrlich zu der Frage 
e ngländer in Oele 


mit einem Male dle vielen 


1041 unſeren lieb 
Die 55 Vetter 


tings! Ich will Ihnen einige Dokumente vor- winnen zu können. Das ift der ganze Bufamens in und an die ridhilge Abrel Und zweitens, Note, Kreuz Soldgten [hmeihe 

legen, die den ernsthaften Meutraftkate sang der Sache. alle 9 ein ein nach Haus gehen. doch, aich mil 1 To herum m 

diu g, psaenüber Norwegen betreffen, der lber es find nur Worte, die Auhenminte Morgen wird London sicherlich auf den norwer Grohvichhändler, Da ftimmt etwas nichl. D 

mie Öle bereits wiſſen, uns heute wiberfahren [ter Kohl Ii Rut Werte. So Hang fein gischen Proleſt antworten, und wenn Die Ant. Ruhe und die auffallende Menge von Engl 

ift, Was Norwegen angetan wurde. 10 bereits Proteſt gelegenflich ber ln en Heat im wort nicht nett ausfällt, wird Außenminister dern paflen nicht gut zulam men 

in der ganzen Zelt bekannt. Ich glaube, in Jöſſingſſord. Ebenſo weich klingt fein heufiger Koht wieder antworten, b bie im 77, Lebensſah 


allen neutralen Ländern wird bie Mitteilun 
über diefen Rechtsbruch ihre Aufmertfamtell 
finden, Ich will keine ftarfen Worte gebrauchen, 
Bean „die wibrige Handlung ſpricht file ſich 

t. 

Mit leicht zitternder Hand 95 Norwegens 
Außenminiſter nach einem Slick weihen Rapier, 
Es ift die Note der engliſchen und der 


ſt. Kein Wort des praktiſchen Wider⸗ 
ſtandes. 

Alles in allem hat biefe denkwürdige Stor⸗ 
Ungsſißung nicht mehr als zwang ig Minur 
ten gedauert, Eine kurze, ja ſchmerzloſe Oper 
15280 wenn man bedenkt, daß es hier um Nor⸗ 

egens Sein oder Nichtſein ging, Aber was 
ſcherle das dle Herren Gtortingsabgeorbneten? 


Die Gruppenfplefe 
Kal werben am 20, 


. deuiſchen Fußhallmelſter. 
tu mit einer vollen Runde 


und dann wir) (Forſſetzung folgt) 0 


exuſen. Die Bee 


Dienstag, den 8. 


Am 20. April eine volle Runde! 


dh 


inelen Berliner Handballmanunſchaft, di 


alisgezei 
ur, Wefeſchemelſter 1940 und biesjähriner Ze 


des alten evangel 


ranzöſiſchen Regierung an Norwegen, Oder wußten fie bereits, wie der jtille Wind J lotinefeht, An biefent Tage freien 10 Bereihsmellter ter, ihre befonderen Weranftaltungen bat, Die W. 

fe Außenminſſter Nohl am Freitagabend, 1710 weht? Sie zerftreuten ſich langſam im Korrivor, zu e adı Sp. sa 1 ade lH at 805 cen En en rohe 
5. April 1040, vom englilhen und Teangölifhen Elnige zog ee zum Stortingsreftautant. Die | ost cela An eng et ich e dee e ee LET Ielinen ber 
Gelanbten in Oslo überreicht wurde. In dieſer anderen hinaus auf bie Straße. poktelng — Nerg. 77 In, Dresben; Gruppe Lihmannftadt 07 und der Sch. Anler 
Er England und Frankreich die norwegiſche Ein pfiffiger norwegiiher Journaliſt war la: 1. Sr. Jena — 109. Königsberg In Jeng; daun am erften Ofterlag ein Fa ee 

egierung auf, die Erztransporle von Narvit ſicherlich vom Reſullat der an ſich monoton vers | Gruppe IIb: Fc. Schale 66 — Voruſſte Fulda in  Buhdallmannfhaften der Unſon und der Moltzel 
e eee , anf una 14 
Um el 5 s er des Außenminiſt i 0 5 0 N 7 f „ er, 

9 lll Mi a rin ſehen, enilpre anf ig 5 felt ae Re Außen- 986 — BL. 90 Koln in earl aM; Fa e Bae um 10-15 Abe In titan it che Mu 


„Heute früh um 5 Uhr“, io fährt Außenmi⸗ 
niſter Koht a »telephonlerten der engliſche 
und franzöſiſche Gefandte meln Departement an, 
daß ſie mir ſeitens ihrer 0 eine neue 
Note vorzulegen hätten. In diefer wurde mir 
die erfolgte Auslegung von Minen in norwe⸗ 


Minister, geſtatten Sie mir eins einzige Frage. 
Wird e die von den Weſtinächten in 
den norwegiſchen Hoheitsgewällern ausgelegten 
Minen weg räumen, und, wenn es jein 
muß mit Gewalt?“ 


IV: TEST. 1860 ls 
chen, Rapid Wien — 


1. , BR, 


Das „Osterei“ für den Sport 


Die Jelertage rüden näher, am denen die lt 
mannſtädter Sportgemeinde durch den Beſuch der 


„ Gruppe 
Nedarau in Mine 
Huffgarter Kickers In Wien, 


n ſollen. Das N Fe Likmannftänl 
Auswahlmannfcaft findet am Dittwod um 151 


auf dem neuen Sporſplaß der Pollzel Im MWoltupg - 
wu n Sportplatz Pollge 11 


en Hallenlennismeſſterſchaften mi 


De dg 1 mi 


den in der Stockholmer Alvifshalle zu 


Rheuma, Grippe, 


Darmſtadt, Soderſtr. 10, ſchreibt am 
18. 11. 40: „Seitdem ic) Trineral⸗ 
Obaltabletten kenne, habe ich fie 


EA 0 N M 1: Bürgerfteuer 
flets bei mir, Ich iehme fie der ( Ae bie Dis zum  erften  Bättintsitoleumin 2. Gewerbeftsuer vom Ertrag und Kapllat 
J daa Pehanitmachungen en 
neral-Obaltabletten berjchwunden; fie helfen mir auch Er Rh EN nder s: wallung Lihmannſtadt 5. Bergnügungsftener 


bei licher u. Kopfſchmerzen u. beruft. Anſtrengg. 
Vel Grippe u. Erkätungskrankheſten,Mhenma, Jachſas, 
Sicht, Herenſchußt Kopfe u. Nervenichmergen belſen die 
bochwlekſ. Trineral-Ovaltabletten, Sie werden auch von 
Herde, Magen u. Darmempfindlichen beſt. vertrag, Mach. 
Sie fof. ein. Berſuch! Orlg.⸗Hack. 20 Tabl. nur 79 Pia, 


er graue Kopf des Außenminiſters ſchüt⸗ 
Kg 


vom Rechnungsſahr 1941 (1. April 1941 bis 
irh 1942) ab in vier gleich hohen Raten 


am 15. Mai, 15, Muguft, 16. November 


Sonderregelung mit der God. über die Abführung 
der Grunbftüdlieuer für den aer ihrer Verwaltung 
Nehenden Wohnhausbeſig. 


u zahlen 
war, an die aulländige Finanzkaſſe (Semeindetaife) 
unter Angabe der Steuerart und e e 
führen. In Aweifefsfällen gibt das zuſtändige Finanz 
amt Auskunft, 5 

Woſen, den 2. April 1941. 


1 kin a 


Ne. ut. ec, K. f. ren 


Für den Monat Aprit 101 werben auf Kunden⸗ 
ausmweis, Abschnitt 6, zugeteilt: 


eee Fabrit für Nähgarne, Akllen⸗ 


Erkältungen uud 18. Nebruar Sag ee d een 
. an die zuftändige Hebeſtelle (inanztaſſe, Gemeinde e eee 
Herr Gg, Pabst, Bucibinberinfi. | Tate) en agen ease gane hört Heron Fial die alben ee ed e ei en Bekanntmachung 
ruſen. Dr. T 
waller dee 


odor Hecht in Kaltotwoſt iſt zum Ber⸗ 


Bekanntmachungen 
der Stadt Pabi 


Ab 1. April 1041 
Steuern nur noch bel 


5 zer Ale: 
e Gee, 
Babianice, den 1. Aprit 1041. 
Der Bürgermeifte 


Nalalit 


jen wir allen d. 
1 ergelt's Gott!“ 
Schedler für die 
des StSohannig 
den vielen Kran, 
ſtadt und Berlin 
geſtellten der Fir 


ind die nachſtehend bezeichn. 5 


| Zahn 


Litzmannſtad 


„ Diethelm 
In all Apotb. od. Trineral Gmb, München 97 37 Der Reſchoſtatthalter (Oberfinangpräfident) Bun 1 1 g gez hi 8 
Beet, @ie foftent, Brofi „Lebensfreude d. @efundkeltt” Seed HH . 9 05 Aller 7 Sprechzeit 6 
Geſechtsſchſeßen bei zglerz Simentabl, ben 7. April 1941. in Gaſtſtätten und Hotel außer Mittn 


Strickwaren aller Art 
Strümpfe, hanoͤſchuhe 


Auf dem Standortübungsplaßß norboftwärts Aglerz 
findet am 10 1 


Donnerstag, den „ 1041 
7001.00 und 20.00-24.00 Uhr 


von 
ein, Gefehtsihiehen ftatt, 
N fürbeten Raum führenden Wege, 


Die durch den ge 


Der Oberbülr 
Ernährungs und 


lermeiſter 
irlfhaftsamt 


Verlangt 


die Kismannitädfer Beituni 


Zu verlaufen 


reiswert 2 Kabl⸗ 


Büromaschlnenreparatur| Schlafsmmmerelnichtung (Cl 
A. Laufersweller gut erhalten, zu verkaufen. su 
aden, lle. Stake 6e gReffel,Gtrahe he, W. ö. 


20 


und zwar; L 1. Weſſel⸗ Ruf 208.26 Manufakt 

a Fahrweg Yalers — Iejemo — Kebling, nett + Beberfeilel, Hort — 
Damen . erenumtrnte |, Fe a "© e Se ae 
| Maciejom — Pabrowfla \ . n 

Kelim, faft neu, zu verkaufen. Kaufe Jofort Harmonlum, nur in „Kaufmann, Oftowo, Katil 
22 werben In ben oben angegebenen enen durg Bon) Fialbaer Olraße l, W. 24508 „ 1 

Paul Schönhorn ber deren, Anordnungen, unbebingt folge u] IH ß gutem Zuftande. Ruf 14247, |Strahe 28, W. 2. . 
ten il 5 f I 
e mu, ©, , Terme, Chr a ai 
aa. eg ib. n Die neuen Tarifordnungen 45 
er Ich Bi 1 

Mechaniſche Achlung! Achtung! Wohnungseintiehtu 0 e ee fen: u Heeg U 

Großböttcherei und Faßfabrit || Mieter und tommitjariiche gautbertwalier der 0 MI eee zehls, au habe: Litzmanns 


mer, Küche, Ted. 
ıtquliäten, wegen 
it gu en e Kine 
1831 en bie K. gig. 


1. Tarſſordung. ür die Herftellung von Rnabenoperkleldun 
und 9 enmanteln ie Hi in Heimarbeit Im Neid 
gan Wartbeland; 


Grunditiäcksgeſellſchaft 


2 


. 


Adolf Zanger 


Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 70 
gerneuf 14203 


der Haupitreuhandſtelle Oil m. b. 9, 
Stveinftelle Litzmannſiadt 


Die Mieter in unferen Grundſtücken werd, 


darauf 


Bilderrahmen 


4. 


„ Tariforbnung 


Zariforbnun 
Alten und, Ro 


von Melbern, Bla 


file die, Herfteftun, 
1 1 gamen in Helmarbeit \i 


mpiet-Mänteln für 


Neichogau Warlheland, 


ür bie Serftellung von Klelntindmäntel 


Schürzer 


aufmerfiom gemacht, daß ſür die orbnungsmühlge Wer- »jaden, Amhängen, en und Kinderwagendecken \ fi 
Alteltes beullhen Unternehmen am Plage duntelung ber Wehnen jeder Mieter Ha dere Elnehmung eine im Heli Mandelands a Sport 
D Se e \ erbunfefung der Trenpenhäufer find in Seen Sehne In egen Wache 
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Wüſchefabrik im Rheinland 


Jucht Dauerverbindung mit 
leistungsfähiger Weberei 
des Licmannſtädter Bezirks. 


Anfcagen unter 1820 an die Sikmannftabt- 
ter Zeitung: 


in den. 


ordentliche Ausführung der Berdunkelun 
ſachleuten 


Treppenhäulern wird. foftematil von 
dug hrt werben, 
ei etwalger Bemängelung, durch dle Pollzel⸗ 
organe ist auf vörltchende Anordnung unſerſelte zu 
verweilen, Die tommitferifen Berwaller werden hier« 
mit aufgeforbert, fir die Bildung der Ogusgenie 
ſchallen u forgen und deren Arbeiten 10 Überwachen, 
Für die Durchführung der orbentliden Ver 
kelung in ben Teeppenhäufern melven die kommſſfa⸗ 
zllgen Verwalter 15 
1. Rae der Tteppenſenſter, Hoftilten und Ober⸗ 
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2. die genauen Abmeſſungen derſelben. 
Lihmannftadt, den 7. Abril 1941, 
Grundftüdsgefeitinaht 
ber Haupttreuhandftele Oft m. b. 
Bweinitene Ligmannſtadt 
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Max Kunert 


‚Adolf-Hiller-Straße 158 
Hot Inka Ruf 100.48 
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A gut erhaltene Topplcho 
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umatändehalber 
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Reichsgau 

h Nai aen 
ſeichsgau 


„ Tariforbning für die Helmarbelt der 
deninbufteie im. Neihogau Wartheland, 


„ Tarkforbnung fir die Untforminbufteie Im Reichsgau gar 
theland. 
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Auf Grund der Verordnung über die Steuern vom 
Grundheſiß in den ein, gliedern Dftgebieten dom 
31. März 1040 c „ 066). beftimme ich in Ab. 
weichung von der bisherigen Regelung, daß dle 


Amtsgericht Ligmannftabt, den 28. März 1041, 


Verändern 
A. . 100, „Mtttengefeiihaft der, Lovſcher Nähe 


Steuern vom Grundbeſſc (Grundftüditeuer und Grund 


garhmanufaktur". Die irma It neinber und Taufet 


die „L. 


10.“ 


Nähe Hauptbahnhof, zu pachten 
geſucht. Angebote unter 1892 an 


wird demnüch erscheinen, 


Abt. Formular⸗Verfauf 
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der. In den Re 
ind trinkt man mac 


Tieſerſchüttert bringen wir die traurige Nachricht, 
daß nach kurzem, schwerem Leiden unſer über alles ge⸗ 
liebles Töchterchen 


Gertrud Wünſch 


im Alter von 5 Jahren eutſchlaſen it, Die Beerdigung 
15 Dienstag, den 8, April, 17 Uhr, vom Trauerhaufe, 
ſonner Straſſe 18 785 fa), aus auf dem neuen Evan 


geliſchen Frſebhofe aft. 
Die krauernden Eltern. 
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J lichen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Nakalie Klara Schröter 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 6. April 
Valer Großvater, Bruder Schwägl 


Onkel und Vetter 


Eduard Sindermann 


Im 77. Lebensjahre aus der Zelt in die Ewigkeit abzur 
berufen. Die Beerdigung bes teuren Eniſchlaſenen findet 
Dienstag, den 8, April, um 15 Uhr von der Leſchenhalle 
des alten evangeliihen Friehoſes aus ftatt, 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 


Dankfagung. 


Zurüdgefebrt vom Grabe unferer lieben, unvergeh⸗ 


geb. Mentzel 

zufen wir allen denen, die ihr das letzte Gelelt gaben, ein 
iengelte Gott!" zu, Innigen Dant Jagen wir Heren Paſtor, 
Schedler für die troftreihen Worte in der Beihenhalle 
des St.⸗Johannis⸗Krantenhauſes und am Grabe fowie 
den vielen Kranz, und Blumenſpendern aus Litzmaun⸗ 
ſtadt und Berlin, dem SA-Sturm Mil und den Uns 
geſtellten der Kirma Artur Schröter & Co. 


Die Hinterbliebenen, 


tfteuerkaffe einzuzahh 


Ertrag und Kaptlal, 


l. 
Der Bürgermeifte 
Ae. Diethelm _ 
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Mäpchenkleldern un 
gau Wartheland; 
Iniformen der Weh 
artheland; 
Mänteln für Dame! 
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dannn Im Drahn a- Pesemappe' tur jede Familie! Auf 178-48 
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Nliedergelaffen 


Zahnarzt G. Graf 


Litzmannſtadt, Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Straße 208 


Sprechzeit: 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 
außer Mittwoch nachmittag und Sonnabend 


Feruruf 133-32. 


Manufaktur- u. Galanteriewaren, 
Damen- und Herrenwäfche, Strümpfe, 
Handfchuhe, Schals, Bett- 

u. Schürzenſtoffe, Frottee- 
Handtücher, Weißwaren 


empfiohlt 


Irma Hoch 


Litzmannstadt, Rudolf-Hess-Strasse 29 


DROGERIE 


Komm, Verw, der Firma 


Ludwig Spiess u. Sonn AG. 


Adolf-Hitler-Straße 107 


Backzuinien 


Fruchtessenzen 


F. GENSZ 


Litzmannstadt 


Ruf: 158.95 
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Dachstelne (Schl. Biborschwänze) 

Strangtalzrlegel 

Verblendklinker 

Klinkerplatten 

Bitukanadsteln (B) für Straßen, 
Gleiszonen, Gehwege, Brücken, 
Durchfahrten u. 4. 

Bitukasadsteln „OB“ für Gara- 
gen, Tankanlagon, Nnschinon- 
hallon, Workräume u. a. 


‚Bürgersteigplatten 


Ehrlag-Stahlbart-Fussboden- 
platten, 


une 


Glonau 


Wir liefern 


a 


Aut 2197,28 


SPROSSEN 
hilfte2turECreme 
Preisev. 9OPfgan£rkältlich: 


Drogerie Keilich 
Rudolf⸗Heß⸗Straße 52 


Holzpuntinen 


mit Textil- und Lederblatt 
Jehmledepant. RM. 2,05 
Frauenpant, RM. 1.78 
Bestell- und bezugscheintrel 
sofort ab Lager lieferbar, 


Otto Egestorf, 


Schroda — Warthegau 


. FUN 


Sehürzen Schürzenstoffe 


Sporthemden 0881 
Unterhosen Bettzeug 


sowie jegliche Art Baumwollstoffe 


Wäschenäherei 


Erwin & Eugenie Gondek 


Litzmannstadt, Friesenplatz 7, Rut 116-94 


Unterhosenstoffe 


Herren-Ober.-u. 
Sporthemdem 


—B 


Q 


Das Mac. ini iii Kunden 


Kinderbekleidung 


Trikotagen, Strumpf- und Strickwaren 


K. Bauer & H. Se 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-s 


emann 


traße 59 
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Sa a Geschlecht - 
% Gen 10951 
Wann Iotenberg stiraufe 


STRASSEIGO 
DAS FACHHAUS FÜR BEKLEIDUNG 8 


Berufskittel⸗Schüͤrzen 


aller unt {m Spflalgeſo lt 


A. Schiller z 


Yinmannlabt, Danziger Str. 66 164-1 
Brunnenbau , e 8 238-46 


Se Joh.G-Bernhardb 


Büromaschinen, Organlsatlonsmitle, Büromöbel und Zubahdr 
PHOTOKOPIERAPPARATE Spezial-Reparatur-Werkstatt 101 04 
Litzmannstaat, Adolf-klitler-Strasse 104a Ruf 2 
früher Reichert & Remus 


Reichert & Co AbolfrHitler-Str, 175 "3 
> Biüromafhinen, Blrobetarl, Nepaenturwerffatt 5 238-32 
Ziel Heumanı 241-55 
Ing. Guſtab Heintz 226-43 


Linmanneadt 
mannfeg, PM 


AbolhBitler-Etrahe 201 
5205-53 


und Kupferſchmtede Karl Albrecht, Inh. 


otrytower 


Dachpappenfabrilk 
Elekiro⸗Anlagen 
Emailleſchilder! 


O. SE EBER 


Badmännılde Beratung und 
Ihnellfte Wielerung erhalten 


ie mehlethausſir. 15 


Fern- is S. Jelin u. l. Rudomin A. G. = 
San. UmZüU ge: Spinnlinie 79 8. 220.07 
Sellfald⸗ 8 für alt Mopn» und, gemerbflten Räume, in 
sur, Fußboden k. ven een Kram 3137-89 


Wie 
Sonnenſchein 4 


Vergilbte, graugewordene, 
befleckte Wäſche 
wird ſchneeweiß! 


R genehmigt! Gamaschemifche 
Industrie G. m. b. H. 23-33 
Verkaufspreis 19 Rpf. Lismannfadt. ful 


um, derm. Born, 


A. Mibelfon "mm; aan 


Siasfäleiferel_ und Bplegeifebrit, Keupeslalungen, 


Glas a 
Ranheln u. Jubehörtelle u gane een 


bre, 


a . Relgel & 6, Elener 


Ligmannſtadt. Avolf⸗Oltler⸗Straße 108 


ee re 
«S rahe 50. 
patafurarbelten, 


nuf 183-18 
fat & co. 14124 


224. Rul 


e 136˙4ʃ 
€ Hartwig ac 


Bikunannatodt Ad3tituvotu 40 


2165-88 


Malerarbeiten 


und Wellondtelle, Mecorbeons, Trommeln, 
hloafisten 


U 
Kit db 0 
ubm elke Pers denen e. 


für Verpackungs-, Achim Pahlen 


Muſikinſtrumente 
Polſterer⸗ und (Pallnakl) 


Dapiernenebe tt 


Ruf 
Strohſücke und Säcke empfiehlt 13-24 | 


Danbelsgefeillgelt, 

Ylnmannitabt, 

Adel Nl. 

Strahe 78 
Die gute Einbaufsquelle Al 
für Papier- A. J. Ostromakl's Erben, Papler- Schreibwaren. Großbandlung 218-40 
u. Shreibwarenhändler im Alexander Mahn gelen, 8s 133-30 
Lißmannſtadt, Kre⸗ 

Achäblingsbekämpfung ſelder Str. 4, Ruf 278-36 


Boberto Alteſtee, beiidelannted und renommleried Unternehinen blefer Art, 


Anhaber: Abd. Säpnedenberner, ah geprüfter Shäblinnsbefämpfer u. Desinlettor 
Schlüſſel 224-19 


zu Geldſchranten, Raffetten, Shnappihlöflern, Yaı e-Mütslinen, Mutos uw. 
leert Ihnelttens @eidihrankdau und emaſch nen abrit 
Karl Zinke, Lißmannſtadt. Meiſterhausſtr 16 Kur 


bietet: 


Wenn der Frühling kommt 


freut man sich am schönen Kleid 


Gute Stoffe. finden Sie bei 


R. Zimmermann & Co. 


Adolf Hitler Straße 45 


H 


ee 


Geschenkartikel zu Osten 


Bestecke 
Haus- und Küchengegenstände 
Emailliertes Geschirr 


5 
f 
| 
| Herbert Ramming 


Hohensteiner Strate 3, am Deutschlandplatz 
Ruf 153-80 


Schreibzeuge 
Brief-Kassetten 


und andere schöne 
Ostergeschenke 


Schreibwarenhandlung 


Paul Raböse 


Rudolt-Heß-Straße 9, Ruf 171-00 


‘für sämtliche Systeme 


Ein poſſondes Gefchenk zu Oltern oder zur Konfirmation 
ift immer ein gutes Buch 


aus de: Buchhandlung 


MAX RENNER 


Adolf-Hitler-Straße 165 — Ruf 188-82 


Reiche Auswahl in Ofter- und Konfirmations-Korten 


Bier., Limonade 

Mine kaltogſher 

Wein-, Liqudr- ü en 
u. a. 


Großhandel mit Glasflaſchen und verwandten Waren 


. Radke & Co, Litzmannstadt 


Meiſterhausſtraße 207. Ruf 162.84 


Freude am Oſterſpaztergang 


haben Sie durch meine 


Gummiſtrümpfe 


und 


ff 


N 4 
, 0 
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Ehemünner bekommen 
einen Binder vom Oster- 
hasen geschenkt! 
Bio stollon datdr gorn die Kal. 
derkarto zur Verfügung. Und 
modisch elegante Lang- und 
Querbindor bekommt man bel 


Kurt Dressler 


Herrenmoden 
‚Adolt-Hitlor-Straße Nr. 124 
Rut 120. 


Nähmaschinen- 


Ersatzteile und Nadeln 


Zubehörteile 
erhalten Sie preiswert 


Nähmaschinen - Fachgeschäft 


WII Haak 


Litzinannstadt 
‚Adolf-Hilier-Sträße 144, Rut 128.52. 


r 


5 m. 
HELL-AUSSTICH 
MAIN 


Qualle imdWwohlgeschmack 
5 Se ERBEN 


LITZMANNSTADT.. 


Frühjahrs-Anfang 


Anfang der neuen Saison 
Wenn 5 8 zum Kleid, Kostüm, Bluse, 
Sie an Stoffeinkauf Rock oder Mantel, sowie 
Futterstoffen denken, dann vertrauen Sie sich bitte 
unserem Fachgeschäft an 


WENDE & MÜLLER 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 4, Ruf 1837-06 


Ofterfreude durch Ahfne Gofcante! 


In meinen betaunten Speplaigeihält nden Sie 
eine reiche Auswahl ſchöner 


Oſtergeſchenbe 


für Ste und Ihre Lieben 
Juwelier- und Uhrengeſchüft 


Blymannltadt, Rudolſ- Heß Straße 2 


en ober gebrauchten 


Deutsche Reichslotierie 
Ziehung der 1. Klasse: 18. und 19. April 


Kaufe dein Los bei 8 1 M A 


5 Staatliche Lotterle-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 149 
Rut 197417, Pontachsck Broslau 2089 
Lospreis: Ya=RM 8. % RMO. % -R 
Doppellos - RN 48.—, Staches Los = RM. 72.— 


Alteingeführt und bekannt für 


Qualität in Milärmilizen 
mit sumtl. Elfekten 


blanken Waffen, Hüten und Mützen 


Elisabeth Goepner 


Treuhlinderin der Fa. Standart-Sobel 
Adolf-Hitler-Straße 107 


Trommeln, Fanfaren, 


Neu 
sußwaren-Spezialgeschäft ftehenben beiriepsjählgen 


Da: Kessel 
5 
Wera Riedel 
Den N nat Alfred lessig 


a elite fi 
Po qm 
Sad, Vino DA nu 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 97 
5 II File Pia NN Horst-Wessel-Str: 22, Rut 103-889 


Senkfuß⸗ Einlagen 


Signal-Hörnor, Blochblas- 
Instrumente sowie Akkordions 
in großer Auswahl hei 


P N 


lichen Angebote an 


taufen gelünt. . 
0 n 
Pernruf 130.78 el i aße * 


. 


2 ITÄTSHAUS 
. RUE. 118-18. } 
Konsumgenossenschaft, Litzmannstadt 


Al 9 E m e | n e Gartenstraße 74 Fernruf 180-28 


Lebensmittelgroßhandlung Eigene Sauerkohl- und 


Gurkeneinlegerei 
Nahrungs- und Genußmittel, Weine und Spirituosen, Kolonlalwaren usw. Herstellung von Limonade, Sodawasser, Essig 


Modernes Grosslager mit Gleisunschluss / Eigener grosser Fuhrpark 2 Rusche und zuverlüssige Belieferung! 


